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Modul BBGW1.1 Anorganische u. Allgemeine Chemie |

Modulcode BBGW1.1

Modultitel (deutsch) Anorganische u. Allgemeine Chemie |
Modultitel (englisch) Inorganic and General Chemistry |
Modul-Verantwortliche/r Dr. Sven Krieck

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung BBGW 2.2 Anorganische Chemie Il
wofr) BBGW 3.2 Analytische Chemie |

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3 V: Anorg. und Allg. Chemie |
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 2 S: Anorg. und Allg. Chemie |
Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 75h

- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt im Rahmen einer Experimentalvorlesung eine
Einfihrung in theoretische Grundkonzepte der Chemie und in die
stofflichen Eigenschaften der chemischen Elemente und wichtiger
Verbindungen. Dies wird an alltags-, umwelt- und biologisch-medizinisch
relevanten Thematiken vermittelt. Den Studierenden wird damit die
Mdglichkeit gegeben, sich Uber die periodischen Verénderungen der
stofflichen Eigenschaften der Hauptgruppenelemente sowie Uber
grundlegende chemische Stoffumwandlungen, die damit verbundenen
Energieumsétze und die zugrunde liegenden GesetzméaRigkeiten zu
informieren.

Lern- und Qualifikationsziele Vermitteln grundlegender Kenntnisse und Konzepte der Anorganischen
und Allgemeinen Chemie. Die Studierenden werden damit in die Lage
versetzt, das erworbene theoretische Grundwissen auch in anderen
Disziplinen anzuwenden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (Anorg. u. Allg. Chemie, 100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul
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Empfohlene Literatur MORTIMER, C. E. & U. MULLER (2007): Chemie. Thieme, 766 S.
RIEDEL, E. & C. JANIAK (2011): Anorganische Chemie. Gruyter, 963 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modulcode

Modul BBGW1.2 Experimentalphysik

BBGW1.2

Modultitel (deutsch)

Experimentalphysik

Modultitel (englisch)

Experimental Physics

Modul-Verantwortliche/r

Hochschullehrer der PAF

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

Keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Empfohlen wird Vorkurs Mathematik

oder Wahlmodul)

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

3V, 2S/U (WS)
P: 6 Versuche, jeweils 4 h (SS)

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 8LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 75h
- Selbststudium 105 h

Inhalte

Das Modul gibt einen Uberblick iiber das grundlegende Wissen

auf den Gebieten Mechanik, Warmelehre, Schwingungen und

Wellen, Elektrizitatslehre und Optik mit dem Ziel, das Verstandnis
physikalischer Prozesse und Zusammenhénge und deren theoretischen
Hintergrund zu entwickeln und zu férdern. Vermittlung physikalischer
GesetzmalRigkeiten und Methoden in ausgewéahlten Experimenten.
Uben von experimentellen Messmethoden und Abschéatzung der
Messungenauigkeiten.

Lern- und Qualifikationsziele

Erwerb wesentlicher theoretischer und praktischer physikalischer
Grundkenntnisse, die zum Verstéandnis geowissenschaftlicher Prozesse
und Methoden notwendig sind. Selbststéandiges Bearbeiten und
Prasentieren von Losungswegen zur Berechnung physikalischer
Problemstellungen. Vertiefung physikalischer Grundkenntnisse und
Erlernen experimenteller Methoden. Auswertung und Dokumentation
wissenschaftlicher Ergebnisse.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

RegelmaRige Teilnahme an Ubungen/Seminar.
Zufriedenstellende Lésung der Ubungsaufgaben.
6 bestandene Testate zum Praktikum
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (50%), 3 Kolloguien (zusammen 50%)
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen mussen jeweils mindestens mit "ausreichend"”
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Keine

Empfohlene Literatur VOGEL, H. (1997): Gerthsen Physik, Springer;
STROPPE, H.: Physik fiir Studenten der Natur- und 6
Technikwissenschaften, Fachbuchverlag; W. Demtrdder:
Experimentalphysik Band 1-4, Springer; ,Versuchsanleitungen zum
Physikalischen Grundpraktikum fiir Studenten der Physik" (Homepage
Praktikum) EICHLER, H. J., KRONFELDT, H.-D. & SAHM, J. (2005):
Das Neue Physikalische Grundpraktikum. 2. Aufl., Springer, 608 S.
GESCHKE, D. (2001): Physikalisches Praktikum. 12. Auflage, Teubner,
302 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW1.3 Einfuhrung in die Geowissenschaften

Modulcode BBGW1.3

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Geowissenschaften

Modultitel (englisch) Introduction to Geosciences
Modul-Verantwortliche/r Professur f. Geochemie (Prof. Dr. Lothar Viereck)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 4V, 20, GU (3T): Einfihrung in die Geowissenschaften
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 9LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 270 h

- Prasenzstunden 120 h

- Selbststudium 150 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Lehrveranstaltung fiihrt in den physikalischen, chemischen und
mineralog. Aufbau des Erdkorpers,
Struktur und Geschichte der Erde, Entwicklung der Kontinente und
Ozeane, Magmatismus und Vulkanismus, Bildung und Erosion von
Gebirgen, Entstehung von Ablagerungsrdumen und Sedimenten,
den Wasserkreislauf, Verwitterung und Bodenbildung ein. In den
begleitenden Gesteins- und Geléandelbungen wird das Erkennen und
Beschreiben von sedimentdren, magmatischen und metamorphen
Gesteinen erlernt und deren Auftreten im Gelande veranschaulicht.

Lern- und Qualifikationsziele Qualifizierung zur selbststandigen Beschreibung und Klassifikation
haufiger Minerale und Gesteine mit einfachen Methoden als Grundlage
fur die geologischen, geophysikalischen und mineralogischen Ubungen
und Gelandearbeiten im weiteren Studienverlauf.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Teilnahme an den Gesteinsbestimmungs-,
Modulprifung Laborubungen und den Geléandeiibungen

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur zum Stoff der Vorlesungen und Gesteinsbestimmungstbungen
Leistungspunkten (Prifungsform) (100 %)
Erstellung eines akzeptierten Berichtes zu jeder der drei
Gelandelibungen
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Zusatzliche Informationen zum Modul Die Gelandelibungen finden an Wochenenden zu Beginn der
Vorlesungszeit parallel zu den Vorlesungen und Ubungen statt. Die
Ubungen sollen auf dem Stoff der Vorlesungen aufbauen.

Empfohlene Literatur GROTZINGER, J., JORDAN, TH. H., PRESS, F. & SIEVER, R. (2008):
Allgemeine Geologie. Springer, 736 S. 8 JACOBSHAGEN, V., ARNDT,
J., GOTZE, H.-J.,, MERTMANN, D. & WALLFASS, C. (2000): Einfiihrung
in die geologischen Wissenschaften. Ulmer, 432 S. OKRUSCH, M. &
MATTHES, S. (2005): Mineralogie. Eine Einfihrung in die spezielle
Mineralogie, Petrologie und Lagerstattenkunde. Springer, 522 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW1.4 Bio-Geo-Interaktionen |

Modulcode BBGW1.4

Modultitel (deutsch) Bio-Geo-Interaktionen |

Modultitel (englisch) Bio-Geo-Interactions |

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Mikrobiologie (Prof. Dr. Erika Kothe)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, Exk. (0,5 Tage): Bio-Geo-Interaktionen | (WS),
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 2 S: Bio-Geo-Interaktionen | (SS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Bezlige zwischen Geowissenschaften, Biologie und Chemie
werden dargestellt. Ausgehend vom Geosubstrat werden die
Wirkungsweisen der Organismen bei der Mineralisierung der
organischen Bodensubstanzen und bei der Pflanzenerndhrung
vermittelt. Der Aufbau und die Physiologie von Pflanzen sind Grundlagen
fur den Stofftransport von der Bodenmatrix bis in die Nahrungskette.
Die erlernten Grundlagen der Geowissenschaften und der Biologie
werden anhand von Datenbank- und Literaturrecherchen aktueller
Forschungsergebnisse zu Interaktionen zwischen Geowissenschaften
und biologischen Systemen vertieft. Die Transferleistungen missen in
einem integrativen Exkursionsprotokoll zu einer einheitlichen Leistung
zusammengefihrt werden.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul Bio-Geo-Interaktionen | stellt ein integratives Kernmodul dar,
welches den Studierenden die inhaltlichen Leitlinien des Studienganges
vermittelt. Die Literatur- und Datenbankrecherchen und die Darstellung
des erworbenen Wissens férdern die Fahigkeit zum selbstandigen
wissenschaftlichen Arbeiten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur vorlesungsbegleitende miindliche Leistungsiberprifung, Erstellen einer
Modulprifung Literaturliste
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Exkursionsprotokoll (50%) und Vortrag (S, 50%)
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen mussen jeweils mindestens mit "ausreichend"”
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in der Vorlesung vorgestellt

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW1.5 Mathematik

Modulcode BBGW1.5

Modultitel (deutsch) Mathematik

Modultitel (englisch) Mathematics

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Analysis

Voraussetzung fur die Zulassung Keine, Empfohlen wird der Vorkurs Mathematik
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3V, 2U: Mathematik fiir Chemiker und Biogeowissenschaftler
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 75h

- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul behandelt grundlegende Themen der Mathematik aus
den Gebieten der reellen und komplexen Zahlen, der Funktionen
mit einer reellen Variablen, Elemente der linearen Algebra
einschlie3lich Symmetriegruppen, die Grundlagen der Differential- und
Integralrechnung fur Funktionen einer Veréanderlichen sowie die Theorie
und Anwendung von ausgewahlten Differentialgleichungen 1. und 2.
Ordnung sowie von Systemen von linearen Differentialgleichungen 1.
Ordnung.

Lern- und Qualifikationsziele Es werden mathematische Lehrinhalte, die fir das
biogeowissenschaftliche Studium von grundlegender Bedeutung
sind, vermittelt. Die Studierenden werden vertraut gemacht mit der
Entwicklung vonanalytischen und algebraischen Denkweisen. Sie
erlernen typische Beweismethoden und wichtige Begriffsbildungen
der Analysis und der linearen Algebra. Die Studierenden eignen sich
solide praktische Fertigkeiten im Umgang mit dem Kalkul und bei der
Anwendung in den Biogeowissenschaften an.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelméRige Teilnahme an den Ubungen.
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %) oder miindliche Prifung (100 %),
Leistungspunkten (Prifungsform) Festlegung durch die Dozenten zu Beginn der Lehrveranstaltung.

Zusatzliche Informationen zum Modul Teilnahme am Vorkurs Mathematik wird empfohlen

Empfohlene Literatur PAPULA , L. (2011): Mathematik fir Ingenieure und
Naturwissenschaftler, Band 1, 2, Vieweg-Teubner-Verlag REINSCH , E.-
A. (2004): Mathematik flir Chemiker, Teubner

Unterrichtssprache Deutsch

Seite 12 von 104 Stand (Druck) 13.10.2016



Modulkatalog Bachelor of Science - 759 Biogeowissenschaften - PO-Version 2012 Seite 13 von 104

Modul BBGW2.1 Angewandte Geologie

Modulcode BBGW2.1

Modultitel (deutsch) Angewandte Geologie

Modultitel (englisch) Applied geology

Modul-Verantwortliche/r Professur fir Angewandte Geologie (Prof. Dr. Georg Biichel)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, GU (1T), GU/Exk (2T): Einfiihrung in die Angewandte Geologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 50 h
- Selbststudium 100 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Ingenieurgeologie und Rohstoffgeologie stellen neben der
Hydrogeologie die wichtigsten Bereiche der Angewandten Geologie
dar. Grundwassererkundung, -gewinnung und —schutz stehen im
Mittelpunkt der Hydrogeologie. In der Ingenieurgeologie werden
Grundkenntnisse der mechanischen Eigenschaften des geologischen
Untergrundes als Voraussetzung zur Errichtung von Bauwerken
vermittelt. Die Rohstoffgeologie beschatftigt sich mit dem Aufsuchen
und Erschlieen von Lagerstatten. Anhand von Geldndeaufschliissen
und Firmenbesuchen werden die Inhalte der Angewandten Geologie
praxisnah vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele Grundlagenwissen in Ingenieur-, Hydro- und Rohstoffgeologie als
besonders fur die Berufspraxis relevanten Disziplinen der Angewandten
Geologie. Erste Kontaktaufnahme mit potentiellen Arbeitgebern bei den
Gelandeveranstaltungen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Akzeptierter Bericht zur Gelandelbung/Exkursion.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur HOLTING, B. & COLDEWEY, W. G. (2008): Hydrogeologie. Einfiihrung
in die Allgemeine und Angewandte Hydrogeologie. 6. Auflage,
Spektrum, 384 S. BUNDESANSTALT FUR GEOWISSENSCHAFTEN
UND ROHSTOFFE (Hrsg.) (2007): Bundesrepublik Deutschland
Rohstoffsituation. CD-ROM. Schweizerbart, 252 S. PRINZ, H. &
STRAUR, R. (2006): Abriss der Ingenieurgeologie. 4. Auflage, Spektrum
Springer, 674 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW2.2 Anorganische Chemie |l

Modulcode BBGW2.2

Modultitel (deutsch) Anorganische Chemie Il

Modultitel (englisch) Inorganic Chemistry Il (Practical Course)
Modul-Verantwortliche/r Wechselnd, Dr. Sven Krieck
Voraussetzung fur die Zulassung BBGW 1.1 Anorganische Chemie |

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3,5 P: Praktikum Chemie fiir Biogeowissenschaftler
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 41LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 120 h

- Prasenzstunden 50 h

- Selbststudium 70 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In ausgewdhlten praktischen Versuchen werden die unterschiedlichen
Eigenschaften chemischer Elemente und deren Verbindungen
ersichtlich. Diese werden zur Trennung und zum qualitativen und
guantitativen Nachweis verschiedener lonen genutzt. Die Grundregeln
sicherer und exakter chemischer Laborarbeit werden vermittelt. Die
Kenntnisse Uber wesentliche Typen chemischer Stoffumwandlungen und
Stoffgruppen werden angewandt und vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefung grundlegender Kenntnisse und Konzepte der Anorganischen
und Allgemeinen Chemie. Damitwerden die Studierenden in die
Lage versetzt, theoretisch erworbenes Grundwissen auf chemische
Probleme (qualitative und quantitative Analysen) und in anderen
Disziplinen anzuwenden. Kenntnisse der grundlegenden chemischen
Arbeitsweise, Ausfiihrung und Bewertung chemischer Versuche,
praktische Fertigkeiten in der chemischen Laborarbeit.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Erfolgreiche Durchfiihrung der Praktikumsversuche
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Protokolle/Kolloquien (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur RIEDEL, E. (2008): Allgemeine und Anorganische Chemie. Ein Lehrbuch
fur Studenten mit Nebenfach Chemie, de Gruyter, 410 S.
STRAHLE, J. & SCHWEDA, E. (2011): Jander/Blasius Lehrbuch der
analytischen und préaparativen anorganischen Chemie. Hirzel, 592 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW2.3 Exogene Geologie

Modulcode BBGW?2.3

Modultitel (deutsch) Exogene Geologie

Modultitel (englisch) Surface Processes

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Allgemeine und Historische Geologie
(Prof. Dr. Christoph Heubeck)

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V: Exogene Dynamik

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1,25 V/U: Kartenkunde fiir Biogeowissenschaftler
GU (4T): Kartierkurs fiir Biogeowissenschaftler

Leistungspunkte (ECTS credits) 7LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 210 h
- Prasenzstunden 79h
- Selbststudium 131 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Vorgange der Verwitterung, Abtragung, des Transports und
der Bildung von sedimentdren Ablagerungen in verschiedenen
terrestrischen und marinen Milieus werden vorgestellt. Die Grundlagen
der Stratigraphie werden einfihrend behandelt. Die geologischen
Prozesse, die zum heutigen Bild der Erde fuihren, werden vorgestellt. In
Ubungen werden Grundlagen der geologischen Kartierung im Gelande
angewendet und die Konstruktion geologischer Profile aus geologischen
Karten vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele Grundkenntnisse zu exogenen Prozessen einschlief3lich
Sedimentbildung, sowie zur Erdgeschichte werden vermittelt, sowie
Fahigkeiten zur Gewinnung geologischer Daten, ihrer Auswertung und
Darstellung.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Akzeptierte Ubungsaufgaben, Teilnahme an Gelandeiibung.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (50 %) und Bericht zur Gelandetbung (50%).
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen missen jeweils mindestens mit "ausreichend"
benotet sein.
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Zusatzliche Informationen zum Modul Teilnahme an der Vorlesung Einflhrung in die Erdgeschichte wird
empfohlen.

Empfohlene Literatur BAHLBURG, H. & BREITKREUZ, C. (2007): Grundlagen der Geologie.
3. Aufl., Spektrum, 410, S. FAUPL, P. (2003): Historische Geologie. 2.
Aufl.,, UTB, 271 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW2.4 Organische Chemie

Modulcode BBGW2.4
Modultitel (deutsch) Organische Chemie
Modultitel (englisch) Organic Chemistry
Modul-Verantwortliche/r Dr. Uwe Kohn

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3V, 3 P: Organische Chemie fiir Biologen (BSc. Biologie, BB 1.1,
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Organischer Teil) 2 S (fakultativ)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 90 h
- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt eine Einfihrung in die Organische Chemie. Hierbei
wird der Aufbau und Vielfalt organischer Verbindungen vermittelt,
die wichtigsten organischen Substanzklassen eingefiihrt, sowie
Bindungsarten, Substituenteneinfliisse, Isomerien und grundlegende
Mechanismen vorgestellt. Basierend auf diesen Kenntnissen
kénnen sich die Studierenden die Eigenschaften, Reaktivitaten
und Applikationen einzelner Stoffgruppen wie Alkane, Alkene,
Alkine, Aromaten, Alkohole, Ether, Halogenverbindungen, Amine,
Carbonylverbindungen, Heterozyklen und Naturstoffe ableiten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung der Grundkonzepte in der Organischen Chemie sowie
deren Anwendung in der organischen Synthese. Hierbei werden
die grundlegenden Arbeitsweisen und -techniken der praparativen
Organischen Chemie Ubermittelt.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (66,7 %) und Praktikum (33,3%).
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen missen jeweils mindestens mit "ausreichend"”
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Blockpraktikum (Zeitraum: September — Oktober)
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Empfohlene Literatur BRUICE, P. Y. (2010): Organische Chemie, Pearson Verlag LATSCHA,
H. P., KAZMEIER, U. (2008): Chemie fur Biologen, Springer Verlag.
VOLLHARDT, K.P.C. (2005): Organische Chemie, Wiley-VCH, 2005

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW2.6 Umweltgeochemie

Modulcode BBGW2.6

Modultitel (deutsch) Umweltgeochemie

Modultitel (englisch) Environmental Geochemistry
Modul-Verantwortliche/r Professur fir Geochemie

(Prof. Dr. Lothar Viereck)

Voraussetzung fur die Zulassung Keine
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V: Umweltgeochemie

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1S: Zustand der Umwelt in Deutschland
Leistungspunkte (ECTS credits) 41LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 120 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 75h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Umweltschutzrecht, Toxikologie relevanter Stoffe mit
Schéadigungspotential; Belastungen in Atmosphéare, Boden und
Gewassern, ihre Bewertung und Behandlung; Reststoffverwertung,
Abfallbehandlung und —deponierung; Erfassung, Untersuchung,
Bewertung, Sanierung von Altlasten, Behandlung kontaminierter
Bdden. Endo- und exogene Stoffkreislaufe: Erdsphéren als
Reservoire, steuernde Prozesse, resultierende Fluxe, Verweilzeiten,
erdgeschichtliche Variationen, anthropogene Modifikationen.

Lern- und Qualifikationsziele Erwerb von Kenntnissen aktueller Umweltbelastungen, deren
Quellen und Entwicklungen sowie Methoden zur systematischen
Erfassung, Bewertung und Behandlung; Verstandnis des chemischen

Verhaltens der Stoffe und der umweltrelevanten geochemischen

Prozesse in Boden; Entwicklung des Versténdnisses fir geogene
Ablaufe in vernetzten natirlichen Systemen der Erde und deren
historische Entwicklung als Grundlage zur Abschatzung der Wirkungen
anthropogener Eingriffe. Kompetenz zur Recherche Uber ein
spezifisches wissenschaftliches Thema und Préasentation vor der
Gruppe. Fallbeispiele aus der Praxis.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Anwesenheit im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (67 %)*, und Seminar-Vortrag (33 %)*.
Leistungspunkten (Prifungsform) *Die Klausur und der Vortrag missen jeweils mindestens mit
»=ausreichend" benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur ALLOWAY, B.J. & AYRES, D.C. (1996): Schadstoffe in der Umwelt.
Chemische Grundlagen zur Beurteilung von Luft-, Wasser- und
Bodenverschmutzungen. Spektrum, 382 S. ANDREWS, J.E.,
BRIMBLECOMBE, P., JICKELLS, T.D., LISS, P.S. & REID, B.J. (2003):
An Introduction to Environmental Chemistry. Blackwell, 320 S. ERNST,
W.G. (ed., 2000): Earth Systems. Processes and Issues. Cambridge
Univ. Press., 576 FORSTNER, U. (2009): Umweltschutztechnik.
Springer, 572 S. UBA (2009): Daten zur Umwelt. Der Zustand der
Umwelt in Deutschland. Ausgabe 2009. Umweltbundesamt (Hrsg.), Erich
Schmidt Verlag.

Unterrichtssprache Vorlesung Deutsch, Seminar Deutsch od. Englisch

Seite 22 von 104 Stand (Druck) 13.10.2016



Modulkatalog Bachelor of Science - 759 Biogeowissenschaften - PO-Version 2012 Seite 23 von 104

Modul BBGW3.1 Allgemeine Okologie

Modulcode BBGW3.1

Modultitel (deutsch) Allgemeine Okologie

Modultitel (englisch) General Ecology

Modul-Verantwortliche/r Professur fiir Okologie (Prof. Dr. Stefan Halle)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3V: Allgemeine Okologie (WS)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) P (5 Tage Block): Grundpraktikum Okologie (SS)
Leistungspunkte (ECTS credits) 7LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 210 h

- Prasenzstunden 80 h

- Selbststudium 130 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Okologie als Naturwissenschaft definiert sich als das Studium von
Wechselwirkungen zwischen Organismen und ihrer Umwelt sowie
zwischen verschiedenen Organismen, um so die Haufigkeit und
Verbreitung der Organismen zu erklaren. Dabei erfolgt das Studium
auf den drei hierarchisch gegliederten Komplexitatsstufen Individuen
(Auttkologie), Populationen (Demdkologie) und Lebensgemeinschaften
(Syndkologie). Das Modul vermittelt die allgemeinen und konzeptionellen
Grundlagen der Okologie, um so einen Uberblick tiber die Denk- und
Arbeitsweise des Fachs (einschliel3lich theoretischer Modelle) zu
erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden die Konzepte und Theoriegebaude der Okologie sowie
die GrundgesetzmaRigkeiten in tkologischen Systemen. Die Okologie
bildet die wesentliche Grundlage zum Verstandnis des Systems Natur
und Umwelt. Die ganzheitliche Betrachtung dieses Systems steckt einen
Ordnungsrahmen fir die Studierenden ab, in dem die Mechanismen der
Bio-Geo-Interaktion im Detail ablaufen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100%), Leistungsnachweis (be/nb)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Das Bestehen der Klausur ist Voraussetzung fiir die Teilnahme an dem
Praktikum

Empfohlene Literatur TOWNSEND, C.R., HARPER, J.L., BEGON, M.E. (2003): Okologie, 1.
Auflage, 610 S., Springer

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW3.2 Analytische Chemie |

Modulcode BBGW3.2

Modultitel (deutsch) Analytische Chemie |

Modultitel (englisch) Analytical Chemistry |

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Analytische Chemie und Umweltanalytik (Prof. Dr. Jirgen
W. Einax)

Voraussetzung fur die Zulassung BBGW 1.1 Anorganische Chemie |

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung BBGW 4.1 Analytische Chemie Il
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, 2S: Analytische Chemie | - Grundlagen
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul behandelt Gegenstand und Ziele der Analytischen Chemie:
Grundlagen analytischer Messungen, der analytische Prozess,
Probennahme, Probenvorbereitung, Messung, statistische Auswertung
und Bewertung. Grundlagen und Anwendungen wichtiger Methoden der
Element- und Konzentrationsanalytik; Analytische Qualitatssicherung.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient der Vermittlung der wichtigsten Grundkenntnisse
und Konzepte der modernen Analytischen Chemie. Diese sind
fur die Studierenden bei der Umsetzung analytisch-chemischer
Aufgabenstellungen von grundlegender Bedeutung.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelméaRige Teilnahme am Seminar.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %).
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur CAMMANN, K. (Ed., 2001): Instrumentelle Analyt. Chemie: Verfahren,
Anwendungen und Qualitatssicherung. Spektrum, 604 S. KELLNER,
R., MERMET, J.-M., OTTO, M., VALCARCEL, M. & WIDMER, H.M.
(Eds., 2004): Analytical Chemistry - A Modern Approach to Analytical
Science. 2. Aufl., Wiley, 1209 S. OTTO, M. (2006): Analytische Chemie.
3. Aufl., Wiley, 756 S. SCHWEDT, G. (2008): Analytische Chemie:
Grundlagen, Methoden und Praxis. 2. Aufl., Wiley, 542 S. SKOOG, L.
(1996): Instrumentelle Analytik. Grundlagen, Gerate, Anwendungen.
Springer, 898 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW3.3 Quartérgeologie und Einflhrung in die Bodenkunde

Modulcode BBGW3.3

Modultitel (deutsch) Quartargeologie und Einfuhrung in die Bodenkunde
Modultitel (englisch) Quarternary Geology and Introduction to Soil Science
Modul-Verantwortliche/r Professur fur Hydrogeologie (Prof. Dr. Kai Uwe Totsche)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1V, GU (2T): Quartargeologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 2V: Einfiihrung in die Bodenkunde
Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Prozesse, Ablagerungen und Bdéden des Quartérs pragen entscheidend
die Oberflache unserer Erde und haben eine tiberlebenswichtige
Bedeutung fur die Menschheit. Vorgestellt werden Phdnomene von
und Ursachen fur Eiszeiten; Gletscherdynamik und -ablagerungen,
periglaziale und glaziomarine Sedimente; Warmzeiten. Stratigraphie
des Quartérs in Europa;Auswahl regionaler uartargeologischer
Erscheinungen, speziell Flussentwicklung. Spezielle quartérgeologische
Prozesse und angewandte Probleme. Die Einfiihrung in die Bodenkunde
behandelt aus naturwissenschaftlicher Sicht: Funktionen der
Bdden, mineralisches und organisches Inventar, grundlegende
Prozesse, Eigenschaften und Zusammenhange aus den Teilbereichen
der Bodenphysik, Bodenchemie und Bodenbiologie. Struktur,
Wasserhaushalt, Stofftransport und Stoffumwandlungen in Béden.
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Lern- und Qualifikationsziele Erfassen geologischer, klimatologischer und bodenkundlicher
Zusammenhange und deren zeitliche Veranderung im Quartar im
Hinblick auf angewandte geologische Fragestellungen. Die Fahigkeit zur
AufschluRdokumentation und Interpretation von Lagerungsverhaltnissen
und Fazies wird vermittelt. Die Studierenden sollen den Boden als
eigenstandiges, belebtes Kompartiment von terrestrischen Okosystemen
begreifen, die komplexen Wirkgefuge in Bdden erfassen sowie die
grundlegende Bedeutung der Bdden fiur den Menschen und seine
Umwelt erkennen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Teilnahme an der Gelandetbung.

Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (V Quartargeologie, 50%), Klausur (100 V Bodenkunde, 50%)*.

Leistungspunkten (Prufungsform)  *Beide Teilleistungen miissen mindestens mit ,ausreichend“ bewertet
sein.

Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur BLUME, H.-P. et al. (2009): Scheffer, Schachtschabel Lehrbuch der
Bodenkunde, 15. Aufl., Spektrum Akadem. Verl., 593 S. EISSMANN,
L. (1997): Das quartére Eiszeitalter in Sachsen und Nordostthiringen.
Altenbg. nat. wiss. Forsch. 8, Altenburg: 1-98. GISI, U. (1997):
Bodendkologie. 2. Aufl., Thieme, 351 S. SCHIRMER, W. (Hrsg.)
(1990): Rheingeschichte zwischen Mosel und Maas. Deutsche
Quartarvereinigung, 295 S. SCHREINER, A. (1992): Einfuhrung in die
Quartargeologie. Schweizerbart, 257 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW3.4 Hydrogeologie

Modulcode BBGW3.4

Modultitel (deutsch) Hydrogeologie

Modultitel (englisch) Hydrogeology

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Hydrogeologie (Prof. Dr. Kai Uwe Totsche)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1V, 1U: Hydrogeologie | (Allgemeine Hydrogeologie; WS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1V, 1U: Hydrogeologie Il (Hydrogeochemie; SS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Exogene und endogene globale Wasserkreislaufe, Dargebot,
Neubildung, und Verbrauch des Grundwassers, Wasserbilanzgleichung,
ihre EingangsgroRen sowie deren Messung werden praktisch vermittelt.
Physikalische Grundlagen der Modellierung. Poren-, Karst- und
Kluftgrundwasserleiter werden vorgestellt. Die Materialeigenschaften,
ZustandsgréfRen und deren Verdnderungen in Zeit und Raum werden
diskutiert sowie die Grundlagen der Fluidbewegung erarbeitet. Die
Grundlagen und Methoden der Hydrogeochemie und wesentliche
Prozesse der Wasser-Gesteins- Interaktionen werden vermittelt. Die
stoffliche Beschaffenheit sowie die Eigenschaften des Grundwassers
als Folge biogeochemischer, physikochemischer und hydraulischer
Prozesse werden erarbeitet. Die Beprobung von nattrlichen und
kontaminierten Grundwasserleitern wird problem- und praxisorientiert
vorgestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber Konzepte, Methoden und Probleme der Hydrogeologie.
Sensibilisierung fir die Problematik Grundwassernutzung und -
schutz. Erfassen des Zusammenhangs des Wasserkreislaufs mit
den Stoff- und Energiekreislaufen. Praxisorientierte Grundlagen
der Grundwassererkundung und -erschlieBung. Begreifen der
stofflichen Beschaffenheit und der Fluideigenschaften als Folge des
Wechselwirkungsgefliges biologischer, chemischer und physikalischer
Prozesse.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur RegelméaRige Teilnahme an den Ubungen.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von 2 Klausuren (je 50 %) (Je Teilmodul eine Klausur)
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen missen jeweils mindestens mit "ausreichend"
benotet sein.

Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur HOLTING, B. (2008): Einfiihrung in die Allgemeine und Angewandte
Hydrogeologie. 7. Auflage, Spektrum Akadem. Verl., 384 S. STUMM,
W. & MORGAN, J.J. (1995): Aquatic Chemistry: Chemical Equilibria and
Rates in Natural Waters. 3. Auflage, Wiley, 1040 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW3.5 Limnologie |

Modulcode BBGW3.5

Modultitel (deutsch) Limnologie |

Modultitel (englisch) Limnology |

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Limnologie — Aquatische Geomikrobiologie (Prof. Dr.
Kirsten Kisel)

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung BBGW 4.5 Limnologie Il
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 V: Grundlagen der Limnologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1 U: Ubungen zur Aquatischen Chemie
Leistungspunkte (ECTS credits) 41LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 120 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 75h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Wasser ist das entscheidende Medium, das zwischen den geologisch
bestimmten Eigenschaften des Bodens und den Pflanzen als basaler
Trophiestufe der Lebensgemeinschaften vermittelt. Gleichzeitig
stellen stehende und flieBende Wasserkorper einen hochkomplexen
und wichtigen Lebensraum dar, in dem essentielle Prozesse des
Stoffumsatzes ablaufen. Dadurch sind der Lebensraum Wasser und
die darin vorkommenden Lebensgemeinschaften in hohem MalRe von
stofflichen Umweltbelastungen betroffen, wobei Mikroorganismen eine
zentrale Stellung einnehmen. Das Modul vermittelt die Grundlagen des
Fachgebietes und fuhrt in die Besonderheiten belasteter Gewasser ein.
In den Ubungen werden Aufgaben zur Chemie wéassriger Lésungen und
naturlicher Gewasser bearbeitet.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden die Konzepte der Limnologie, die Klassifizierung von
Gewassern und deren biogeochemischer Kreislaufe. Darliber hinaus
werden Grundlagen in aquatischer Chemie vermittelt.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Ubungsaufgaben missen sinnvoll bearbeitet sein
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (V, 100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur SCHWOERBEL, J. (2005): Einfihrung in die Limnologie, Spektrum
Akademischer Verlag; 9. Aufl., 340 S. SCHONBORN, W. (2003):
Lehrbuch der Limnologie, 25 Schweizerbart, 588 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW3.6 Mikrobiologie

Modulcode BBGW3.6

Modultitel (deutsch) Mikrobiologie

Modultitel (englisch) Microbiology

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Mikrobiologie (Prof. Dr. Erika Kothe)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, 2 S: Mikrobiologie fur Erndhrungs- und Biogeowissenschaften (WS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 2 P: Mikrobiologie fiir Ernahrungs- und Biogeowissenschaften (SS)
Leistungspunkte (ECTS credits) 9LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 270 h

- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 180 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Grundlagen der Bakterienphysiologie, der Bestimmung von
Mikroben und ihrer physiologischen Fahigkeiten werden vermittelt.
Insbesondere die im Bereich Wasser/Boden/Gestein relevanten
Mikrobenwerden vertiefend eingefiihrt. Die zellbiologischen Grundlagen
fur gentechnische Verwendung von Mikroben und Methoden der
Biotechnologie werden besprochen. Im Praktikum werden die
Grundlagen fur praktische Fertigkeiten, insbesondere des sterilen
Arbeitens von der Probenahme bis zur Identifizierung von Organismen
erlernt. Die Bestimmung von Mikroben erfolgt mit Hilfe physiologischer,
genetischer und morphologischer Kriterien.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden die Grundlagen des aeroben und anaeroben
Stoffwechsels sowie Kenntnisse der tber die Grundlagen des
Gentechnikgesetzes und insbesondere Wechselwirkungen im
Wurzelraum. Es werden steriles Arbeiten und ein sicheres Ansprechen
wichtiger Taxa vermittelt. Das Erstellen von Versuchsprotokollen wird als
ein im naturwissenschaftlichen Tatigkeitsfeld wichtiges Werkzeug erlernt
und eingeubt.

Voraussetzung fur die Zulassung zur vorlesungsbegleitende Leistungsuberprifung, Bestehen der Klausur
Modulprifung ist Voraussetzung fur die Teilnahme am Praktikum. Protokolle im
Praktikum missen bestanden sein.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (V, 100%), LN zum Praktikum (be/nb), LN zum Seminar (be/nb)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Im Rahmen des Tutoriums werden die Inhalte der Vorlesung vertieft und
so die Klausur vorbereitet. Fur die Klausur kénnen Vorleistungen durch
die vorlesungsbegleitenden Fragen erworben werden.

Empfohlene Literatur Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul BBGW4.1 Analytische Chemie Il

Modulcode BBGW4.1

Modultitel (deutsch) Analytische Chemie Il

Modultitel (englisch) Analytical Chemistry I

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Analytische Chemie und Umweltanalytik (Prof. Dr. Jirgen
W. Einax)

Voraussetzung fur die Zulassung BBGW 3.2 Analytische Chemie |
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, 2S: Analytische Chemie I
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Einfihrung in die Umweltproblematik, Grundbegriffe der Umwelt-
und Okotoxikologie (Schwellenkonzept, Grenzwerte), Grundlagen
der Umweltiiberwachung und der Spurenanalyse, Spezifika des
umweltanalytischen Prozesses, moderne Methoden der Umweltanalytik,
Analytische Chemie wichtiger Umweltkompartimente, Qualitatssicherung
in der Umweltanalytik, Entwicklungstendenzen von Umweltanalytik und —
Uberwachung.

Lern- und Qualifikationsziele Problemorientierte Anwendung der im Teil Analytische Chemie |
erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Untersuchung wichtiger
Umweltkompartimente. Vermittlung der spezifischen analytischen
Probleme und Besonderheiten der Analytischen Chemie der Umwelt.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelméaRige Teilnahme am Seminar.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur CAMMANN, K. (Ed., 2001): Instrumentelle Analyt. Chemie: Verfahren,
Anwendungen und Qualitéatssicherung. Spektrum, 604 S. KELLNER, R.,
MERMET, J.-M., OTTO, M., VALCARCEL, M. & WIDMER, H.M. (Eds.,
2004): Analytical Chemistry - A Modern Approach to Analytical Science.
2. Auflage, Wiley, 1209 S.OTTO, M. (2006): Analytische Chemie.
3. Aufl., Wiley, 756 S. SCHWEDT, G. (2008): Analytische Chemie:
Grundlagen, Methoden und Praxis. 2. Aufl., Wiley, 542 S.29 SKOOG,
L. (1996): Instrumentelle Analytik. Grundlagen, Geréate, Anwendungen.
Springer, 898 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW4.2 Botanik

Modulcode BBGW4.2

Modultitel (deutsch) Botanik

Modultitel (englisch) Botany

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Spezielle Botanik (Prof. Dr. Frank Hellwig)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete Vorkenntnisse zur Botanik werden empfohlen
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 V: Botanik

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 2 P: Botanische Biodiversitét
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Veranderungen in der Vegetationszusammensetzung sind ein wichtiger
Indikator fur Umweltbelastungen, da Pflanzen die stofflichen Einflisse
aus dem Boden bzw. dem Bodenwasser integrierend abbilden. Die
Analyse und Beurteilung von Pflanzengesellschaften ist daher ein
wichtiges Instrument der Umweltbewertung. Die Vorlesung umfasst
die Themenbereiche Bau und Funktion der Pflanze, Okophysiologie,
Systematik, Vegetationskunde, Arealkunde, Evolution und Biodiversitat
der Pflanzen. Im Praktikum geht es um das Identifizieren von Pflanzen
und Pflanzengemeinschaften, Vorstellung wichtiger Lebensraume mit
ihrem Arteninventar,Analyse von Standortbedingungen (abiotische
und biotische Faktoren, Einfluss der Landnutzung) und Pflanzen als
Umweltindikatoren.

Lern- und Qualifikationsziele Grundlegendes Verstandnis zu Bau und Funktion von Pflanzen,
zur Vegetationsgliederung und zur Anpassung der Pflanzen an
ihre Lebensraume. Techniken zur Erfassung und Analyse von
Vegetationwerden erlernt. Die schriftliche Darstellung in Protokollform
wird trainiert.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Bestandenes Protokoll zum Praktikum
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Empfohlene Literatur FREY, W., LOSCH, R. (2004) Lehrbuch der Geobotanik, 2. 31 Auflage,
Spektrum-Verlag;HESS, D. (2004): Allgemeine Botanik, UTB basics,
HESS, D. (2005): Systematische Botanik, UTBbasics

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW4.3 Bio-Geo-Interaktionen Il

Modulcode BBGW4.3

Modultitel (deutsch) Bio-Geo-Interaktionen Il

Modultitel (englisch) Bio-Geo-interactions I

Modul-Verantwortliche/r Professur fir Angewandte Geologie (Prof. Dr. Georg Biichel)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2S, GU (5 T): Bio-Geo-Interaktionen I
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Geldndelibung umfasst Teilbereiche aus den Fachdisziplinen
Geologie, Geografie, Okologie und Mikrobiologie. Sie zeigt, wie
geobiologische Konzepte in der praktischen Geléandearbeit angewandt
werden. Es wird ein Bezug zu aktuellen Fragestellungen der Forschung
und ihre Umsetzung in Gelande- und Laborarbeit vermittelt. In
einem begleitenden Seminar wird die Vor- und Nachbereitung der
Gelandearbeit zusammengefasst.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden die Verbindung zwischen Theorie und Empirie,
sowie die korrekte Probennahme, die Analyse und die Datenerhebung
im Gelande. Durch die Abfassung der Berichte bt der Studierende
dieVermittlung von Konzepten, die in der Konsultationstatigkeit
wichtig sind. Die kritische Diskussion der Berichte ist Bestandteil der
Prasentation und soll auf die sichere Darstellung hinfuhren.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Akzeptierte Hausarbeiten
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Bericht (50%), Vortrag (50%)
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen missen jeweils mindestens mit "ausreichend"
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Die 5-tagige Gelandeiibung findet in der Regel Anfang September statt.
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Empfohlene Literatur SCHEFFER & SCHACHTSCHABEL (2010): Lehrbuch der Bodenkunde,
16. Aufl., 569 S. (Spektrum-Verlag)

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW4.5 Limnologie Il

Modulcode BBGW4.5

Modultitel (deutsch) Limnologie I

Modultitel (englisch) Limnology I

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Aquatische Geomikrobiologie (Prof. Dr. Kirsten Kiisel)
Voraussetzung fur die Zulassung BBGW 3.5 Limnologie |

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 S: Aktuelle Probleme der Angewandten Limnologie U/
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Geléndeiibungen (1 Woche ganztégig)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 70 h

- Selbststudium 80 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In diesem Modul werden anhand von Fallbeispielen aktuelle Probleme
in der angewandten Limnologie (Abwasser und Abwasserbehandlung,
Selbstreinigung von FlieRgewassern, Eutrophierung von Seen,
Versalzung, Gewasserversauerung, Okotoxikologie, etc.) erarbeitet.
Die Studierenden werden mit Methoden der Hydrobiologie vertraut
gemacht. In einem praktischen Teil sollen im Geléande Gewasser
biologisch, chemisch und physikalisch charakterisiert werden. Im Labor
werden anschlieRend aquatische Lebensgemeinschaften bestimmt und
analytische Methoden zur Bestimmung biogeochemischer Parameter
erlernt.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden Kenntnisse (iber belastete aquatische Okosysteme.
Durch ihren Vortrag tiber Methoden der Hydrobiologie und Uber
ihre Ergebnisse bei den Gelande- und Laborarbeiten werden die
Studierenden in Prasentationstechniken geschult. Teamarbeit wird in
den praktischen Gelande- und Laborarbeiten geférdert. Das Modul soll
die Studierenden befahigen, Gewéasser dkologisch zu beurteilen und die
angewendeten Methoden zu bewerten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Vortrag (S, 50%), Bericht Giber Gelande- und Laborarbeiten (50%)*
Leistungspunkten (Prifungsform) *Beide Teilleistungen missen mindestens mit ,ausreichend" bewertet
sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Termin der Gelandeiibungen nach Absprache

Empfohlene Literatur SCHWOERBEL, J. (1966): Methoden der Hydrobiologie, 34
Franckh'sche Verlagshandlung

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW5.1.10 Methoden der Hydrogeochemie

Modulcode BBGWS5.1.10

Modultitel (deutsch) Methoden der Hydrogeochemie

Modultitel (englisch) Hydrogeochemical Methods
Modul-Verantwortliche/r Laborleiter Hydrogeochemie (Dr. Dirk Merten)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1S, 4U, GU (1T): Methoden der Hydrogeochemie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 100 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Kenntnisse zur Probenahme von Grund- und Oberflachenwasser und
deren Konservierung fir die Analyse auf organische und anorganische
Wasserinhaltsstoffe werden vermittelt. Es wird eine Einfiihrung
in verschiedene Analyseverfahren von gelésten und kolloidalen
Wasserinhaltsstoffen sowie zur Extraktion aus Béden gegeben.
Praktische Anwendungen erfolgen zur Prifung der Plausibilitat und zur
Bewertung und Darstellung von Analysenergebnissen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die Lage versetzt, fur konkrete
hydrologische und hydrochemische Fragestellungen geeignete
Analyseverfahren auszuwéhlen und hinsichtlich der anfallenden Kosten
zu bewerten. Das Arbeiten in Gruppen, das Verfassen von Berichten und
die Prasentation werden geubt.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Bestandene Ubungen, Bericht
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Vortrag (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Empfohlene Literatur SKOOG, D. A. & J. J. LEARY (1996): Instrumentelle Analytik.
Grundlagen, Gerate, Anwendungen. Springer, 898 S.
KOLLE, WALTER (2010) Wasseranalysen - richtig beurteilt :
Grundlagen, Parameter, Wassertypen, Inhaltsstoffe. Wiley-VCH, 500 S.
MATTHESS, G. (1994): Lehrbuch der Hydrogeologie Bd. 2. Die
Beschaffenheit des Grundwassers. Borntrager, 499 S.
WORCH, E. (1997): Wasser und Wasserinhaltsstoffe. Eine Einfliihrung in
die Hydrochemie. Teubner, 205 S.
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Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.11 Bohrlochgeologie

Modulcode BBGWH5.1.11

Modultitel (deutsch) Bohrlochgeologie

Modultitel (englisch) Borehole Geology

Modul-Verantwortliche/r Professur fir Angewandte Geologie (Prof. Dr. Georg Biichel)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 4v/U, GU (2T) Bohrlochgeologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 75h
- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Bohrverfahren, in der Praxis Ubliche Kriterien zur Bohrgutansprache,
hydrogeologische und geophysikalische Bohrlochmessverfahren
werden vorgestellt. In Ubungen werden an Beispielen aus der
Grundwassererkundung, Kohleexploration und Erdélindustrie
Gesteinseigenschaften ermittelt. Hydrogeologische Kartierung,
geophysikalische Erkundung, Fernerkundung und flache Bohrungen
sind Methoden der Grundwassererkundung, die anhand von
Fallbeispielenanwendungsorientiert vorgestellt werden. Die
GrundwassererschlieBung fokussiert auf hydrogeologische Grundlagen,
Einrichtung von Brunnen, Pumptechniken, Bemessung und Betrieb von
Grundwasserfassungen sowie Schutzzonenausweisung. Pumpversuche
vermitteln Kenntnisse Uber die Leistungsfahigkeit von Bohrbrunnen.

Die theoretischen Erlauterungen werden durch Geléndeversuche den
Studierenden nahe gebracht.
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Lern- und Qualifikationsziele Fahigkeit zur Interpretation von Bohrlochmessungen. Kenntnis der
Werkzeuge fir Biogeowissenschaftler, die z.B. in Ingenieurburos bei
der Uberwachung von Baustellen, bei der Grundwassererkundung
u. -gewinnung und bei der Altlastensanierung eingesetztwerden. In
Fallbeispielen Anwendung von erlernten Zusammenhéangen auf konkrete
Fragestellungen. Ubung der fachiibergreifenden, zielorientierten,
geowissenschaftlichen Diskussion.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur RegelmaRige Teilnahme an den Ubungen und Teilnahme an den
Modulprifung Gelandelbungen

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Vorlesungsbegleitende Ubungsaufgaben (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Aus witterungsbedingten Griinden kann sich die 2- tdgige Gelandetbung
auf den Zeitraum vor bzw. wahrend des darauffolgenden SS
verschieben.

Empfohlene Literatur HATZSCH, P. (1994): Bohrlochmessungen. Thieme/Enke,145 S.PRINZ,
H. & STRAUR, R. (2006): Abriss der Ingenieurgeologie. 4.Aufl.,
Spektrum/Springer, 674 S.LANGGUTH, H. R. & VOIGT, R. (2006):
Hydrogeologische Methoden. Mit 304 Abbildungen. 2. Aufl., Springer,
1005 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.12 Sedimentpetrographische Labormethoden

Modulcode BBGWS5.1.12

Modultitel (deutsch) Sedimentpetrographische Labormethoden

Modultitel (englisch) Methods in Sedimentology and Petrography

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Allgemeine und Historische Geologie (Prof. Dr. Christoph
Heubeck)

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1V, 2U: Labormethoden der Sedimentologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1V, 2U: Sedimentpetrographie
Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Labormethoden der Sedimentologie: Mineralogische Zusammensetzung,
Texturen und physikalische Eigenschaften von Sedimentgesteinen.
Quantitative Beschreibung von kérnigen Mischungen; Abtrennung und
Identifizierung von Kornklassen und Mineralen; Arbeitsschritte von
Probenahme bis zur Ergebnisinterpretation.
Sedimentpetrographie: Gesteinsansprache im petrographischen
Dunnschiliff; Beschreibung von Provenanz, Transport und Diagenese;
Porositatssystematik.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse von Zusammensetzung, den Eigenschaften, der
Klassifikation und Bildung von Sedimenten und Sedimentgesteinen.
Vertrautheit mit den wichtigsten sedimentologischen Labormethoden.
Fahigkeit, Sedimente und Sedimentgesteine selbsténdig zu analysieren
und in Berichtsform zu charakterisieren. Kompetenz in koordinierter,
teamorientierter Laborarbeit.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme an den Laboriibungen.
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Protokolle zu Labormethoden der Sedimentologie (50 %),*
Leistungspunkten (Prifungsform) Protokolle zu Sedimentpetrographie (50 %).*
*Protokolle missen jeweils mindestens mit ,ausreichend” bewertet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur TUCKER, M.E. (1996): Methoden der Sedimentologie. Spektrum/
Enke, 366 S. 47 TUCKER, M.E. (1985): Einfiihrung in die
Sedimentpetrologie. Enke, 265 S. FUCHTBAUER, H. (1988): Sedimente
und Sedimentgesteine, Sedimentpetrologie. 4. Aufl., Schweizerbart,
1141 S. PRINZ, H. & STRAUR, R. (2006): Abriss der Ingenieurgeologie.
4. Aufl., Spektrum/Springer, 674 S. DIN E.V. (2008): Erkundung und
Untersuchung des Baugrunds. Normen (Bauwesen 14). Beuth, 592 S.
DIN E.V. (2009): Erd- und Grundbau. Beuth, 465 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.13 Ingenieurgeologie

Modulcode BBGWH5.1.13

Modultitel (deutsch) Ingenieurgeologie

Modultitel (englisch) Engineering geology

Modul-Verantwortliche/r Professur fir Angewandte Geologie (Prof. Dr. Georg Biichel)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V/U, GU (2T): Grundziige der Ingenieurgeologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1V/U, GU (2T): Lockergesteine (Blockkurs)
Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 75h

- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Ingenieurgeologie ist die technische Geologie zur Errichtung von
Bauwerken, z.B. Hoch-, Grund-, Untertage-, Talsperren-, Verkehrs-,
Deponie- und Dammbau. Die Vermittlung von Grundkenntnissen tber
die mechanischen Eigenschaften desgeologischen Untergrundes,
die Ermittlung von bodenmechanischen Kennwerten und
verantwortungsvolles Handeln bei der Flachennutzung stehen im
Mittelpunkt. Das Erkennen und Bestimmen von Lockergesteinen im
ingenieurgeologischen, sedimentologischen und bodenkundlichen Sinn
wird an Fallbeispielen geubt.

Lern- und Qualifikationsziele Grundkenntnisse der Vorgehensweise zur Anfertigung eines
ingenieurgeologischen Gutachtens und praxisnahe Ubung von
Teamarbeit als Vorbereitung fur die spéatere Berufspraxis in
Ingenieurbiros.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Akzeptierter Bericht zu Lockergesteinen und mindestens 60%
Modulprifung der erreichbaren Gesamtpunktzahl der ingenieurgeologischen
Ubungsaufgaben

Voraussetzung fur die Vergabe von  Ein im Team erarbeitetes Gutachten zur Ingenieurgeologie (100 %).
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur PRINZ, H. & STRAUR, R. (2006): Abriss der Ingenieurgeologie. 4.Aufl.,
Spektrum/Springer, 674 S. AD-HOC-ARBEITSGRUPPE BODEN/
BUNDESANSTALT FUR GEOWISSENSCHAFTEN U. ROHSTOFFE
(2005): Bodenkundliche Kartieranleitung. 5. Aufl., Schweizerbart, 438
S. 49 LEPPER, L. & W. HEINRICH (2007) Jena. Landschaft, Natur,
Geschichte. Heimatkundlicher Lehrpfad. 2. Aufl., EchinoMedia, 200S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.14 Okohydrologie

Modulcode BBGWS5.1.14

Modultitel (deutsch) Okohydrologie

Modultitel (englisch) Ecohydrology

Modul-Verantwortliche/r Junior-Professur fur 6kologische Modellierung (Jun-Prof. Dr. Anke
Hildebrandt)

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, 1U: Pflanzen im Wasserkreislauf/Okohydrologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul beschaftigt sich mit verschiedenen Art und Weisen, wie
sich Pflanzen und Wasserfliisse gegenseitig auf kleiner (wenige
Meter) bis grofRer (Kontinental-) Skala beeinflussen. Ausgehend vom
Blatt bis zum Okosystem werden die relevanten Prozesse betrachtet,
gangige Berechnungsverfahren und Modelle vorgestellt und gleichzeitig
deren Gliltigkeit kritisch hinterfragt. Themen: Wasserfliisse innerhalb
der Pflanzen (Boden-Wurzel-Blatt-Atmosphére) bis Transpiration
von Okosystemen, Zusammenhang mit Energiebilanz, Verbindung
zwischen Wasser- und Kohlenstoffhaushalt, Einfluss von Pflanzen auf
Bestandsniederschlag und Abfluss in Flissen, Trockenstress versus
Energielimitierung und deren Beitrag zur globalen Verteilung von
Okosystemen, etc.

Lern- und Qualifikationsziele Ziel der Veranstaltung ist es, die Teilnehmer mit dem notwendigen
Werkzeug auszustatten, um Umweltprozesse aus Sicht der
Okohydrologie zu reflektieren und deren Vorhersage zu beurteilen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Abgabe von mindestens 5 Ubungsaufgaben
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  30% Ubungsaufgaben, 70% Klausur
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen mussen jeweils mindestens mit "ausreichend"”
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur BONAN, G. (2008); Ecological Climatology: Concepts and Applications,
2. Aufl., Cambridge University Press

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.15 Polarisationsmikroskopie und Mineralogie

Modulcode BBGWH5.1.15

Modultitel (deutsch) Polarisationsmikroskopie und Mineralogie

Modultitel (englisch) Polarized-light microscopy and mineralogy
Modul-Verantwortliche/r Professur fur Allg. Mineralogie (Prof. Dr. Juraj Majzlan)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3V/U

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Einflhrung in die Polarisationsmikroskopie wird entweder Uber die
Durchlichtmikroskopie und Mineralogie der gesteinsbildenden Minerale,
Uberwiegend Silikate, vermittelt oder tber die Auflichtmikroskopie und
Mineralogie der opaken Minerale, tiberwiegend Sulfide. Die Anwendung
der Polarisationsmikroskopie dient dem Erkennen und Beschreiben des
Mineralbestandes. Das Angebot der Durch- oder Auflichtmikroskopie
richtet sich nach dem Bedarf und der Kapazitat des Lehrstuhls fur
allg.und angew. Mineralogie.

Lern- und Qualifikationsziele Grundkenntnisse in Systematik und Zusammensetzung der
Minerale als Grundlage fir mikroskopische und petrologische
Untersuchungen. Fahigkeit z. Bestimmung gesteinsbildender oder
Erz-Minerale mit Hilfe spezifischer physikalischer, chemischer und
polarisationsmikroskopischer Eigenschaften.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Teilnahme an Ubungen und Abgabe der Protokolle
Modulprifung

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Protokolle (zusammen 50 %), 1 benotete Ubung (Schliffoeschreibung,
Leistungspunkten (Prifungsform) 50 %)
Alle Einzelleistungen missen jeweils mindestens mit "ausreichend"
benotet sein.
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Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur OKRUSCH, M. & MATTHES, S. (2009): Mineralogie. Eine Einfiihrung
in die Spezielle Mineralogie, Petrologie und Lagerstattenkunde.
Springer, 590 S. TROGER, W.E., BAMBAUER, H.U. & TABORSZKY,
F. (1982):0ptische Bestimmung der gesteinshildenden Minerale,
Teil 1. Bestimmungstabellen. Schweizerbart/Enke, 188 S. MUCKE,
A. (1989): Anleitung zur Erzmikroskopie mit einer Einflihrung in die
Erzpetrographie. Enke, 187 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWA5.1.16 Lebensraume der Erde

Modulcode BBGWH5.1.16
Modultitel (deutsch) Lebensraume der Erde
Modultitel (englisch) Biomes of the Earth
Modul-Verantwortliche/r Dr. Heinrich Ddrfelt
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 V: Lebensraume der Erde
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 60 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die zonalen Lebensrdume der Erde von den tropischen Zonen bis
in die polaren Regionen der Nordund Studhemisphére werden in
Abhéngigkeit von den Klimazonen der Erde vorgestellt. Ausgehend
von der natirlich vorkommenden Vegetation werden 6kologische
Zusammenhéange zwischen Primérproduzenten und heterotrophen
Organismen (Tiere, Pilze, Bakterien) erlautert. Neben den Zonobiomen
(zonal bedingte Lebensrdume) werden die abweichenden Orobiome
und Pedobiome (Lebensrdume der Gebirge, Kisten etc.) behandelt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei der Darstellung der anthropogenen
Beeintrachtigung der natirlichen Verhaltnisse der Biome. Hierbei
werden die Probleme der Kulturlandschaften (Besiedelung, Ubernutzung
etc.), die Bemihungen um den Schutz der vorhandenen und um die
Gestaltung neuer Biome erortert.
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Lern- und Qualifikationsziele Ziel ist das Verstandnis Uber gesetzmafige Zusammenhéange zwischen
der durch Kontinentaldrift undnattrlichem Klimawandel bedingten
Entwicklung der Organismenwelt und der durch das aktuelle Klima
bedingten Naturausstattung der Erde. Die Gefahren durch anthropogene
Veranderungen und Zerstdrung der natirlichen Verhéltnisse sollen
im Zusammenhang mit den Chancen einer nachhaltigen Nutzung
verstanden werden, so dass auch das Weltbild und das personliche
Handeln im Alltag beeinflusst werden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Vorlesung erfolgt als Prasentation mit reichlichem Fotomaterial. Es
werden einige, wéhrend der Vorlesung erlauterte Folien (Schemata,
Ubersichten, Klimadiagramme), die wahrend der Vorlesung nicht
Ubernommen werden kénnen, zum internen Gebrauch und zur
Nacharbeit ins Netz gestellt. Dieses Material ist nur in Zusammenhang
mit der oralen Darbietung verstandlich

Empfohlene Literatur WALTER, H., BRECKLE, S.-W. (1991-2004): Okologie der Erde, 4 Bde.,
Fischer / Spektrum STRASBURGER, E. [BEGR.] (2002):, Lehrbuch der
Botanik, ab ed. 35, Teil 15 Vegetation der Erde, Fischer / Spektrum

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.18 Evolution und Diversitat der Kryptogamen

Modulcode BBGWH5.1.18

Modultitel (deutsch) Evolution und Diversitéat der Kryptogamen
Modultitel (englisch) Evolution und Diversitéat der Kryptogamen
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. F. H. Hellwig, Institut fiir Spezielle Botanik
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1V Evolution und Diversitat der Kryptogamen (7226, BB3.B1)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1 S Evolution und Diversitat der Kryptogamen (27776, BB3.BE1)
3 P Bau und Lebensweise der Kryptogamen (56258, BB3.BE1)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 75h
- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen der Vorlesung werden die systematischen Gruppen
der Kryptogamen ausfuhrlich vorgestellt. Dabei wird auf ihre
Abstammungsgeschichte und Verwandtschaftsverhaltnisse sowie auf
ihre Generationswechsel und morphologischen Merkmale eingegangen.
Weiterhin werden die Lebensweise und habitatspezifische Anpassungen
der Algen, Flechten, Moose, Barlappgewachse und Farnpflanzen
beleuchtet. Besonderes Augenmerk wird auf die 6kologische Bedeutung
der Kryptogamen und deren Rolle als Indikatororganismen gelegt. Das
Seminar vertieft ausgewdahlte Kapitel aus diesen Themenbereichen.
Wahrend des Praktikums werden durch die Teilnehmer ausgewahlte
Vertreter selbststandig bestimmt und im Rahmen einer kleinen Exkursion
typische Vertreter unterschiedlicher Lebensraume vorgestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Teilnehmer erweitern ihren Kenntnisstand tber die systematische
Gliederung der Algen, Flechten, Moose, Barlappgewéachse und
Farnpflanzen. Sie erlernen den Umgang mit zum Teil englischsprachiger
Bestimmungsliteratur und vertiefen ihre Artenkenntnis. Sie werden
in die Lage versetzt, aus dem Vorhandensein beziehungsweise
dem Fehlen bestimmter Arten, Aussagen Uber den jeweiligen
Lebensraum treffen, und lernen, welche Bedeutung den Kryptogamen
als Zeigerarten in der Vegetationskunde und als Indikatororganismen
fur Umweltveranderungen zukommt. Weiterhin kénnen die Teilnehmer
die Rolle der Kryptogamen in den globalen Stoffkreislaufen einschéatzen
und erwerben Kontextwissen uber ihren Bau und ihre Lebensweise als
Anpassungen an die entsprechenden Lebensraume.

Voraussetzung fur die Zulassung zur keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Praktikumsprotokoll (70 %), Seminarvortrag (30 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul zwei feine Pinzetten mit geschliffenen Spitzen, Lupe mit 10-facher
VergrofRerung; im Rahmen des Praktikums besteht die Mdglichkeit,
durch die Teilnehmer selbst gesammelte Pflanzenbelege zu bestimmen

Empfohlene Literatur Bresinsky, A., Ch. Kérner, J. W. Kadereit, G. Neuhaus & U. Sonnewald
(Hrsg.) 2008. Strasburger. Lehrbuch der Botanik. — Heidelberg:
Spektrum Akademischer Verlag.

Frahm, J.-P. 2001. Biologie der Moose. — Heidelberg, Berlin: Spektrum
Akademischer Verlag.

Frahm, J.-P. & W. Frey 2004. Moosflora. — Stuttgart: Eugen Ulmer.
Jager, E. J. (Hrsg.) 2011. Exkursionsflora von Deutschland.
GefalRpflanzen: Grundband. — Heidelberg: Spektrum Akademischer
Verlag.

Kirschbaum, U. & V. Wirth 2010. Flechten erkennen-Umwelt bewerten. —
Wiesbaden: Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie.

Wirth, V., M. Hauck & M. Schultz 2013. Die Flechten Deutschlands. —
Stuttgart: Eugen Ulmer.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWA5.1.19 Funktionelle Biodiversitat der Pflanzen

Modulcode BBGWS5.1.19

Modultitel (deutsch) Funktionelle Biodiversitat der Pflanzen

Modultitel (englisch) Functional biodiversity of plants

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Biodiversitat der Pflanzen (Prof. Dr. C. Rémermann)
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 VIS: Funktionelle Biodiversitat

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 3 U: Funktionelle Anpassungen der Pflanzen
Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 75h

- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Seminar/Vorlesung gibt einen Uberblick (iber die Grundlagen der
Biodiversitatsforschung und vertieft geobotanische Grundkenntnisse. Es
werden aktuelle Studien diskutiert, die sich mit der funktionellen Analyse
von Vegetationsveranderungen bei sich &ndernden Bedingungen
beschaftigen. In der Ubung wird die Reaktion von Pflanzenarten auf sich
andernde Umweltfaktoren unter experimentellen Bedingungen erfasst.
Hierzu werden zu vorgegebenen Fragestellungen funktionelle Merkmale
von Pflanzen zur Charakterisierung ihrer Leistungsféahigkeit erhoben
und die Daten mit Hilfe adaquater statistischer Methoden gemeinsam
ausgewertet und vergleichend interpretiert.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse von Habitatanspriichen, Anpassungen und
Plastizitéat von Pflanzen; Fahigkeit zur selbstédndigen Durchfiihrung
grundlegender biodiversitatsbezogener Untersuchungen; Fahigkeit
zur mindlichen Prasentation und zur schriftlichen Bearbeitung
wissenschaftlicher Themen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Seminarvortrag mit Handout (LNw) im Seminar. Aktive Teilnahme an S.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftlicher Praktikumsbericht oder Poster (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Empfohlene Literatur Frey & Losch (2010) Geobotanik — Pflanze und Vegetation in Raum und
Zeit. Spektrum.
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Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.2 Biodiversitat und Okosysteme

Modulcode BBGWH5.1.2

Modultitel (deutsch) Biodiversitat und Okosysteme

Modultitel (englisch) Biodiversity and Ecosystems

Modul-Verantwortliche/r Limnologie — Aquatische Geomikrobiologie (Prof. Dr. Kirsten Kiisel)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2S: Marine und Limnische Lebensrdaume

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1 V: Okologie der Lebensgemeinschaften
2 S: Biodiversitat

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 75h
- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Der Verlust an Spezies kann zu einer Einschrankung der Funktionen
von Okosystemen fithren. Es wird ein Uberblick gegeben (iber
experimentelle Ansétze zur Abschatzung von Diversitéts- und
Funktionsbeziehungen in Okosystemen und die Entwicklung neuer
Techniken im Rahmen der Biodiversitatsforschung. In den Seminaren
sollen die Studierenden an aktuelle Forschungsergebnisse im Bereich
der Biodiversitat herangefuhrt werden und ein aquatisches oder
terrestrisches Okosystem vorstellen und sich in englischsprachige
Manuskripte einarbeiten.

Lern- und Qualifikationsziele Lernziel ist es, einen Uberblick tiber die Bedeutung von Biodiversitéat
im Hinblick auf unterschiedliche Funktionen von Okosystemen zu
bekommen. In den Seminaren werden die Studierenden an priméare
Literatur herangefiihrt und in Prasentationstechniken geschult.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Vortrag zum Seminar Biodiversitat
Modulprifung

Stand (Druck) 13.10.2016 Seite 61 von 104



Seite 62 von 104 Modulkatalog Bachelor of Science - 759 Biogeowissenschaften - PO-Version 2012

Voraussetzung fur die Vergabe von  Bericht (zum Seminar Biodiversitéat, 40%) Klausur (zur V, 30%) Vortrag
Leistungspunkten (Prifungsform) (zum Seminar Marine und Limnische Lebensraume, 30%)
Alle Einzelleistungen missen jeweils mindestens mit "ausreichend"
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur wird zu Modulbeginn bekannt gegeben

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.20 Abwasserbehandlung

Modulcode BBGWS5.1.20

Modultitel (deutsch) Abwasserbehandlung
Modultitel (englisch) Wastewater Treatment
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Johanna Hopp
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V,1S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte - Abwasserinhaltstoffe, deren Wirkung auf das Okosystem
- Charakterisierung/Quantifizierung von Abwasserinhaltstoffen
- Eliminierung von gelésten, ungelésten und kolloidalen Inhaltstoffen
- Biologische Klarstufe (bakterielles Wachstum, kontinuierliche
diskontinuierliche Kultivierung)
- BelGftung/Gasaustausch
- Schlammbehandlung

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung der Grundlagen der Abwasserbehandlung, sowie der
Prozessfuhrung und -kontrolle.

Die Studenten kennen die verschiedenen Prozessstufen die zur
Klarung von Abwasser flihren und kénnen die ihnen zugrundeliegenden
naturwissenschaftlichen Zusammenhénge erklaren. Sie kennen die
analytischen Parameter zur Beschreibung der Wasserqualitat und
kénnen die Effizienz des Verfahrens/Verfahrensstufen bewerten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Die Studierenden leisten aktive Beitrage durch Bearbeitung von
Modulprifung Ubungsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Test (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusatzliche Informationen zum Modul WI-B.323 Ernst-Abbe-Hochschule Jena
Das Modul wird an der Ernst-Abbe-Hochschule durchgefiihrt und
unterliegt spezifischen Regelungen.
Siehe http://lwww.eah-jena.de/fhj/fhjena/de/fhj/hse/Hochschulleitung/
prorslw/verbund/Seiten/Teilprojekt UTE.aspx

Empfohlene Literatur Biologie der Abwasserbehandlung, Mudrack, Kunst
Behandlung von Abwasser, Kunz
Eigen- und Prozesskontrolle in Klaranalgen, Kunz

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.21 Produktion und Investition

Modulcode BBGWS5.1.21

Modultitel (deutsch) Produktion und Investition
Modultitel (englisch) Production and Innovation
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. rer. pol. Jirgen Manns
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V,1P

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Produktion
- Produktion als betriebliche Hauptfunktion der Unternehmung
- Produktionsplanung
- Menschliche Arbeitsleistung
- Betriebsmittel
- Werkstoffe
Materialwirtschaft
- Aufgaben der Materialwirtschaft
- Materialbedarfsermittlung
- Lager- und Transportplanung
- Planung der Abfallwirtschaft
Investition
- Statische Investitionsrechenmethoden
- Dynamische Investitionsrechenmethoden

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die wesentlichen Interdependenzen
zwischen dem Produktionsbereich und den anderen wertschépfenden
Unternehmensbereichen.
Die interdisziplindre Kenntnis des Materialwirtschafts- und
Produktionsbereichs versetzt sie in die Lage, moderne
Fertigungskonzeptionen zu beurteilen.
Unter Anwendung der statischen und der dynamischen
Investitionsrechenverfahren kénnen die Studierenden Make-or-Buy-
Entscheidungen in der Praxis vorbereiten.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Veranstaltungsbegleitende(r) Test(s) (wird vom Dozenten zum
Leistungspunkten (Prifungsform) Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben) (100 %)

Zusatzliche Informationen zum Modul WI-B.206.1 Ernst-Abbe-Hochschule Jena)
Das Modul wird an der Ernst-Abbe-Hochschule durchgefihrt und
unterliegt spezifischen Regelungen.
Siehe http://www.eah-jena.de/fhj/fhjena/de/fhj/hse/Hochschulleitung/
prorslw/verbund/Seiten/Teilprojekt_UTE.aspx

Empfohlene Literatur Daumler, K.-D.: Grundlagen der Investitions- und
Wirtschaftlichkeitsrechnung, neueste Aufl., Herne/Berlin
Olfert, K./Rahn, H.-J.: Einflhrung in die Betriebswirtschaftslehre,
neueste Aufl., Ludwigshafen
Wohe, G. u. a.: Einfuhrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,
neueste Aufl., Minchen
Wohe, G. u. a.: Ubungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre,
neueste Aufl., Minchen

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.22 Marketing

Modulcode BBGWS5.1.22

Modultitel (deutsch) Marketing

Modultitel (englisch) Marketing

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. rer. oec. Kathrin Reger-Wagner
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V,1U

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte - Versténdnis und Bedeutung des Marketings fur die marktorientierte
Unternehmensfuhrung

- Instrumente der Situationsanalyse

- Grundlagen der Kauferverhaltensforschung

- Informationsgewinnung durch Marktforschung

- Marketingzielbestimmung

- Strategieableitung auf Basis von Segmentierung und Positionierung
- Instrumente des Marketing-Mix insbesondere aus Sicht von

B-to-B Unternehmen (Angebots- und Markenpolitik/Preis- und
Konditionenpolitik, Distributionspolitik, Kommunikationspolitik,
Besonderheiten aus der Dienstleistungsperspektive)

- Methoden und Kennzahlen des Marketingcontrollings
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen
- Marketing als eine funktions- und unternehmensubergreifende
Philosophie kennen lernen
- Instrumente der Marketinganalyse problemadéaquat auswahlen und
anwenden kénnen.
- wissen, auf welchen Determinanten des Entscheidungsverhaltens von
Einzelpersonen und Gruppen aufbaut.
- in der Lage sein, Marketingkonzepte auf der Basis einer
entscheidungsorientierten Herangehensweise fiir unterschiedliche
Unternehmenskontexte systematisch herzuleiten.
- zentrale KenngréfRen des Marketingcontrollings fur
Marketingmixinstrumente kennen, anwenden und interpretieren kénnen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Die Studierenden leisten aktive Beitrage durch Bearbeitung von
Modulprifung Ubungsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur, 90 Minuten (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusétzliche Informationen zum Modul WI-B.206.2 Ernst-Abbe-Hochschule Jena

Das Modul wird an der Ernst-Abbe-Hochschule durchgefuhrt und
unterliegt spezifischen Regelungen.

Siehe http://www.eah-jena.de/fhj/fhjena/de/fhj/hse/Hochschulleitung/
prorslw/verbund/Seiten/Teilprojekt_UTE.aspx

Empfohlene Literatur Meffert, H./ Burmann, Ch./ Kirchgeorg, M. (akt. Aufl.): Marketing.
Grundlagen marktorientierter Unternehmensfiihrung, 10. Aufl.,
Wiesbaden.

Backhaus, K./ Voeth, M (aktl. Aufl.): Industriegltermarketing, 9. Aufl.,
Munchen.

Meffert, H./ Burmann, Ch./ Koers, M. (aktl. Aufl.): Markenmanagement.
Identitatsorientierte Markenfiihrung und praktische Umsetzung,
Wiesbaden.

Kroeber-Riel, W./ Weinberg, P./ Groppel-Klein, A. (aktl. Aufl.):
Konsumentenverhalten, 9. Aufl., Miinchen.

Kotler, P./ Lane, K. (aktl. Aufl.): Marketing Management, 13. Aufl.,
Prentice Hall.

Sowie aktuelle Beitrdge aus Fachzeitschriften

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWSA5.1.23 Verfahrenstechnik

Modulcode BBGWS5.1.23

Modultitel (deutsch) Verfahrenstechnik

Modultitel (englisch) Process Technology
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Matthias Schirmer
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 30,28

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 75h

- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte - Verfahrenstechnik — Wesen, Grundlagen, Prinzipien
- Strdmung, Durchstromung, Umstromung
- Partikelkollektive und disperse Systeme
- mechanische Trennverfahren
- Prinzipien der Warmeibertragung — Konvektion, Leitung und Strahlung
- Warmeleitung in ebenen sowie Rohr- und Kesselwandungen
- Warmeiibergang, Warmedurchgang, Warmetubertrager,
- Adsorption
- Industrielle Adsorptionsverfahren

Lern- und Qualifikationsziele Gegenstand und wesentliche Grundlagen sowie Grundoperationen der
Verfahrenstechnik kennen; Betriebsweisen kennen; dimensionslose
Kennzahlen kennen und anwenden kdnnen; verfahrenstechnische
Stromungsprobleme wie Transport oder Trennung erkennen und
I6sen kénnen; Partikelkollektive hinsichtlich Haufigkeitsverteilungen
analysieren kdnnen, Darstellungsformen kennen, Ergebnis
fur Trennverfahren bewerten kénnen; Warmeubertragung in
den Formen -Leitung, -Ubergang, -Durchgang und mittels
Strahlung kennen und berechnen kdnnen; Prinzipien und
Ausfiihrungen von Warmeubertragungsapparaten kennen; einfache
Stoffubertragungsprobleme am Beispiel der Adsorption verstehen,
beschreiben und rechnerisch 16sen kénnen sowie industrielle
Anwendungen der Adsorption kennen und bewerten kénnen.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Die Studierenden leisten aktive Beitrage durch Bearbeitung von
Modulprifung Ubungsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul WI-B.402 Ernst-Abbe-Hochschule Jena
Das Modul wird an der Ernst-Abbe-Hochschule durchgefihrt und
unterliegt spezifischen Regelungen.
Siehe http://www.eah-jena.de/fhj/fhjena/de/fhj/hse/Hochschulleitung/
prorslw/verbund/Seiten/Teilprojekt_UTE.aspx

Empfohlene Literatur Vauck, W./Miller, H.: Grundoperationen chemischer Verfahrenstechnik,
11. Auflage, Weinheim 2001
Hemming, W., Wagner, W.: Verfahrenstechnik, 10. Auflage, Wirzburg
2007
Grassmann, P.: Einfihrung in die thermische Verfahrenstechnik, 3.
Auflage, Berlin 1997
Stiel3, M.: Mechanische Verfahrenstechnik, 2 Bande, Berlin u. a. 2007
bzw. 2009
Zogg, M.: Einfihrung in die Mechanische Verfahrenstechnik, 3. Auflage,
Stuttgart 1993
Baehr, H.D./Stephan, K.: Warme- und Stoffibertragung, 7.Auflage,
Heidelberg 2010

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.24 Energietechnik und -wirtschaft

Modulcode BBGWS5.1.24

Modultitel (deutsch) Energietechnik und -wirtschaft
Modultitel (englisch) Energy Technology and -management
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Matthias Schirmer
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 20,38

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 75h

- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte - Energiebedarf und Ressourcen zur Energieerzeugung
- Struktur der nat. und internationalen Energieversorgung
- Konventionelle Erzeugungsverfahren — Fossil gefeuerte Kraftwerke
- Technische Komponenten der konv. Kraftwerkstechnik
- Nutzung Erneuerbarer Energiequellen
- Windkraft (On + Off shore)
- Solarenergie (Photovoltaik, Solarturmanlagen,
Parabolrinnenkraftwerke)
- Feste und flissige Biomasse
- Geothermie (Oberflachennah und Tiefengeothermie)
- Energieverteilung und -speicherung
- Integration Erneuerbarer Energien in die Versorgungssysteme
- Erzeugungs- und Verteilungskosten in der Energiewirtschaft
- Energiemérkte und —unternehmen
- Energiemanagement
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden lernen die theoretischen und praxisrelevanten
Grundlagen der konventionellen und regenerativen Energieerzeugung
kennen und verstehen. Es werden Kenntnisse zum Bedarf und zur
Verfugbarkeit der verschiedenen Primarenergietrager vermittelt.

Die Studierenden erlernen Methoden, um die verschiedenen
Energieerzeugungsmaoglichkeiten hinsichtlich technischer und
O6konomischer Kriterien bewerten zu kénnen. Die Studierenden erwerben
die Grundlagen der Energieverteilung und Speicherung. Darauf
aufbauend koénnen sie die Integration Erneuerbarer Energietrager in

die bestehenden Netzsysteme analysieren und beurteilen. Es wird

das Verstandnis zu Akteuren und deren Zusammenspiel auf den
Energiemarkten anhand aktueller Entwicklungen vermittelt.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Die Studierenden leisten aktive Beitrage durch Bearbeitung von
Modulprifung Ubungsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul WI-B.406 Ernst-Abbe-Hochschule Jena

Das Modul wird an der Ernst-Abbe-Hochschule durchgefihrt und
unterliegt spezifischen Regelungen.

Siehe http://www.eah-jena.de/fhj/fhjena/de/fhj/hse/Hochschulleitung/
prorslw/verbund/Seiten/Teilprojekt_UTE.aspx

Empfohlene Literatur Zahoransky, R.A.: Energietechnik, Wiesbaden 2007
Straul3, K.: Kraftwerkstechnik, Springer, Berlin 1994
Kugeler, K./Phlippen, P.-W.: Energietechnik, Springer, Berlin 2007
Oelschlager, J.: Der Warmeingenieur, Leipzig 1925
Kaltschmitt, M./Streicher,W./Wiese,A.: Erneuerbare Energien, Springer,
Berlin 2009
Konstantin P.: Praxisbuch Energiewirtschaft, Springer, Berlin 2009
Zeitschriften PowerTech und BWK

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.25 Umwelt- und Prozessmesstechnik

Modulcode BBGWS5.1.25

Modultitel (deutsch) Umwelt- und Prozessmesstechnik
Modultitel (englisch) Environmental and Process Metrology
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Schleicher
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3V,2P

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 1080 h

- Prasenzstunden 78 h

- Selbststudium 105 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte - Grundlegende Begriffe der Messtechnik, statistische Messfehler,
statistische Verteilungen, Vertrauensintervalle Fehlerfortpflanzung.
- Eigenschaften zur Beurteilungskriterien von Sensoren und
Messgeraten. Ausgangssignale und Messdatenerfassung.
- Verfahren zur Messung von Druck, Fullstand,Durchfluss, Temperatur
und Luftfeuchte; Verfahren zur kontinuierlichen Messung gasférmiger
Stoffe; Staub- und Aerosolmesstechnik

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden
- verstehen die Grundbegriffe der Messtechnik
- kbnnen Messwerte statistisch auswerten und Messfehler abschatzen.
- kennen die wichtigsten kontinuierlichen Messverfahren der Umwelt-
und Prozessmesstechnik und verstehen die zugrundeliegenden
Messprinzipien;
- kbnnen Messverfahren und -geréte kritisch bewerten und eine
wissenschaftlich begriindete Auswahl treffen;
- besitzen Fertigkeiten im Umgang mit Messgeraten

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme der Studierenden im Praktikum
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche Prifung (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusatzliche Informationen zum Modul WI-B.731 Ernst-Abbe-Hochschule Jena
Das Modul wird an der Ernst-Abbe-Hochschule durchgefiihrt und
unterliegt spezifischen Regelungen.
Siehe http://lwww.eah-jena.de/fhj/fhjena/de/fhj/hse/Hochschulleitung/
prorslw/verbund/Seiten/Teilprojekt UTE.aspx

Empfohlene Literatur DIN 1319, Grundlagen der Messtechnik, Teil 1, 2 und 3
Weichert, N. und Wiilker, M. Messtechnik und Messdatenerfassung.
Oldenbourg Verlag, 2. Auflage 2011
Profos/Pfeifer: Gundlagen der Messtechnik, Oldenburg 1993
Douglas 0.J. deSé: Instrumentation Fundamentals for Process Control
Taylor Francis, New York 2001
Oesterle, G: . Prozessanalytik, Oldenbourg Verlag Minchen 1995
Oldenburg 2001;
Staab, J.: Industrielle Gasanalyse Oldenbourg Verlag; 1994
Willeke, K; Baron, A. (Hrsg): Aerosol Measurement; Principles,
Techniques and Applications; Van Nostrand Reinhold, 1992

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.3 Geologische Fernerkundung und Geo-Informationssysteme

Modulcode BBGWH5.1.3

Modultitel (deutsch) Geologische Fernerkundung und Geo-Informationssysteme
Modultitel (englisch) Geological remote sensing and GIS

Modul-Verantwortliche/r Professur fir Angewandte Geologie (Prof. Dr. Georg Biichel)

Voraussetzung fur die Zulassung --
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1V, 40, GU (1T): Einfiihrung in die geologische Fernerkundung und GIS
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 90 h
- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Studierenden erlernen die theoretischen Grundlagen der
Fotogrammetrie und wenden das Erlernte anhand von stereoskopischen
Luftbildpaaren aus verschiedenen Regionen der Erde an. Es werden die
Grundlagen der Geo-Informations-Systeme vermittelt und in die aktuelle
GIS-Software eingefiihrt. In praktischen Ubungen finden digitale und
analoge Daten aus der Fernerkundung hinsichtlich geolog., hydrogeol.,
geomorphol. u. umweltrelevanter Inhalte Anwendung.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul vermittelt die grundlegenden geologischen
Fernerkundungsmethoden und Konzepte raumlicher
Informationsverarbeitung. Die Studierenden werden in die Lage versetzt,
Daten mit Raumbezug selbststéandig zu erfassen, zu verwalten, zu
analysieren und darzustellen und das dabei erworbene theoretische und
praktische Grundwissen in spateren Qualifizierungsarbeiten bzw. im
spéateren Berufsleben umzusetzen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelméRige Teilnahme an Ubungen und Teilnahme an der
Modulprifung Gelandetbung.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Vorlesungsbegleitende Ubungsaufgaben (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusatzliche Informationen zum Modul Aus witterungsbedingten Griinden kann sich die 2-tdgige Gelandeibung

auf den Zeitraum vor bzw. wahrend des darauffolgenden SS
verschieben

Empfohlene Literatur GUPTA, R.P. (2003): Remote sensing geology. Springer, 655 S.
KRONBERG, P. (1984): Photogeologie. Thieme/Enke, 268 S.
Unterrichtssprache Deutsch

Seite 76 von 104 Stand (Druck) 13.10.2016



Modulkatalog Bachelor of Science - 759 Biogeowissenschaften - PO-Version 2012 Seite 77 von 104

Modul BBGWS5.1.4 Geodkologie

Modulcode BBGWH5.1.4

Modultitel (deutsch) Geodkologie

Modultitel (englisch) Geo-ecology

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Physische Geographie (Prof. Dr. Roland Mausbacher)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Aus Modul GEO 231 Geodkologie: Vorlesung und Seminar (2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 60 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Mit Bezug auf Deutschland und im globalen Vergleich werden die
grundlegenden Kenntnisse physio-geographischer Entwicklungen in der
Erdgeschichte (z. B. Quartér) dargestellt und an Fallbeispielen vertieft,
sowie gewonnene Erkenntnisse auf andere Regionen Ubertragen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden werden am Ende des Moduls tiber weitergehende
Kenntnisse der geotkologischen Zusammenhénge und raumlichen
Interdependenz in Deutschland verfiigen. Sie werden die
geodkologischen Raumverflechtungen aus dem Kontext heraus
verstehen und auf andere Raumeinheiten Ubertragen kdnnen. Sie
werden in der Lage sein, einfache Funktionsanalysen unter Beachtung
der rdumlichen und zeitlichen Skalenabhé&ngigkeit zu erstellen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Prasentation
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird zu Vorlesungsbeginn bekannt gegeben
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Modul BBGWS5.1.5 Klimatologie

Modulcode BBGWH5.1.5

Modultitel (deutsch) Klimatologie

Modultitel (englisch) Climatology
Modul-Verantwortliche/r MPI Dr. habil. Christoph Gerbig
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V: Klimatologie

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 60 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Einfihrend werden die grundlegenden Prozesse des globalen
Klimasystems vorgestellt. Besonderer Wert wird auf die Methodik
und Interpretation der Klimamodellierung in Hinblick auf den globalen
Klimawandel gelegt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen den Umgang mit wichtigen Techniken der
Klimatologie und werden dadurch in die Lage versetzt, das Klima
und seinen Wandel als wichtige EinflussgréRen fiir die Verwitterung,
bzw. fir die Veranderung biotischer Systeme zu erfassen und in ihren
Zusammenhangen zu verstehen. Das Heranfihren der Studierenden
an die aktuelle Thematik des Klimawandels und Klimaschutzes ist eine
wichtige ZielgrofRe.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Webseite der Vorlesung: http://www.bgcjena.mpg.de/bgc-systems/
pmwiki2/pmwiki.php/LecturesAtFSU/LecturesAtFSU
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Empfohlene Literatur KAPPAS, M. (2009) Klimatologie, Spektrum Akademischer Verlag,
Heidelberg, WALLACE, J. M. & HOBBS, P. V. (2002): Atmospheric
Science, Academic Press, San Diego, ARCHER, D. (2006): Global
Warming, Understanding the Forecast, Blackwell STORCH, H.V.,
GUESS, S. & HEIMANN, M. (1999): Modellierung
des Klimasystems: Eine Einfuhrung in Funktionsweise, Anwendungen
und Grenzen von konzeptionellen und realitdtsnahen Modellen.
Springer, Heidelberg

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.6 Naturschutz und Bioethik

Modulcode BBGWH5.1.6

Modultitel (deutsch) Naturschutz und Bioethik

Modultitel (englisch) Nature Conservation and Ethics of Nature
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Gunter Kéhler

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 V: Natur- und Umweltschutz |
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 2 S: Texte der Natur- und Bioethik
Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Grinde fur den Erhalt und die Gefahrdung der Biodiversitat sowie
Okologische Grundlagen des Arten- und Biotopschutzes werden
vermittelt und die gesetzlichen Rahmenbedingungen erlautert.

Die moderne Biotechnologie, die zu den chancenreichsten und

zugleich umstrittensten Technologien z&hlt, wird im Uberblick
dargestellt. Es werden konkrete Konfliktfelder angesprochen,
beispielsweiseTreibhausgase, Griine Gentechnik, Umgang mit Pflanzen
und Tieren, Patente auf Lebewesen.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden die breit gefacherten Hintergrinde und Probleme des
Natur- und Umweltschutzes aus regionaler wie globaler Sicht. Ziel ist
es, das Verstandnis fur kompromisshafte und komplexe Losungen zu
foérdern. Vermittelt werden die Inhalte von Bioethik im Au3erhuman-
Bereich. Die Studierenden sollen aktuelle biogeowissenschaftliche
Themen im Konfliktfeld unterschiedlicher Nutzungswiinsche und unter
ethischen Gesichtspunkten erfahren, wobei ein starker Praxisbezug
angestrebt wird.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (V, 50%)

Leistungspunkten (Prifungsform) Schriftliche Ausarbeitung (S, 50%)
Alle Einzelleistungen mussen jeweils mindestens mit "ausreichend"”
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Biologisch-6kologisches Grundwissen wirdvorausgesetzt.

Empfohlene Literatur KREBS, A. (Hrsg.): Naturethik.
Weitere Literaturhinweise werden im Modul bekannt gegeben

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWH5.1.7 Instrumentelle Analytik

Modulcode BBGWH5.1.7

Modultitel (deutsch) Instrumentelle Analytik

Modultitel (englisch) Analytical methods

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Allgemeine Mineralogie (Prof. Dr. Juraj Majzlan)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, 4U: Instrumentelle Analytik
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In diesem Modul werden wichtige analytische Techniken der Mineralogie
vermittelt. Dabei werden Verfahrensprinzipien und mineralogische/
geochemische Anwendungen aus den Bereichen Rdntgenbeugung,
Spektroskopie, Thermische Analyse und Elektronenmikroskopie
vorgestellt. Praktische Aspekte der Analytik und die Probenpréparation
werden fur ausgewéhlte Methoden an konkreten Fallbeispielen vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele In diesem Modul werden Kenntnisse mineralogisch wichtiger
analytischer Techniken vermittelt. Die Studierenden lernen, geeignete
Analyseverfahren auszuwéahlen sowie Messergebnisse auszuwerten
und zu interpretieren. Das Arbeiten in Gruppen und das Darstellen der
Ergebnisse in einem angemessenen wissenschaftlichen Kontext fordert
Teamfahigkeit und Vortragskompetenz.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelméRige Teilnahme an den Ubungen.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Bericht zu jeder experimentellen Technik (jeweils gleicher Notenanteil).
Leistungspunkten (Prifungsform) Alle Einzelleistungen missen jeweils mindestens mit "ausreichend"
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Mineralogisches Grundwissen wird empfohlen
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Empfohlene Literatur SKOOG, D.A. & LEARY, J.J. (1996): Instrumentelle Analytik.
Grundlagen, Gerate, Anwendungen. Springer, 898 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.8 Umweltmanagement

Modulcode BBGWH5.1.8

Modultitel (deutsch) Umweltmanagement

Modultitel (englisch) Environmental Management

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Betriebswirtschaftslehre, insbes. Umweltmanagement FH
Jena (Prof. Dr.-Ing. Frank-Joachim Mdller)

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, 1 U: Umweltmanagement
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Grundlagen und Berechnungen sowie die relevanten Regelwerke zu
Okobilanzen werden eingefiihrt. Zum betrieblichen Umweltmanagement
werden Systemelemente erldutert und deren Handhabung eingetibt. Das
Zusammenspiel der Systemelemente in Umweltmanagementsystemen
wird aufgezeigt. Regelwerke zu Umweltmanagementsystemen (ISO-
Normen und europédische EMASVerordnung sowie deren Umsetzung
in Deutschland) werden unter den Aspekten des Nutzens fir und der
Anwendung in Unternehmen erklart.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erkennen den Zusammenhang der normativen,
strategischen und operativen Managementaufgaben. Sie erlernen
die wichtigsten Prinzipien, Anwendungsbereiche, Instrumente
und rechtlichen Aspekte des Umweltmanagements. Durch steten
Praxisbezug werden die Studierenden in die Lage versetzt, im
beruflichen Einsatz diese Werkzeuge selbstandig anzuwenden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusétzliche Informationen zum Modul Bitte beachten Sie den ggfs. abweichenden Vorlesungsbeginn an der FH
Jena (siehe www.fhjena.de).

Empfohlene Literatur Ausfihrliches Skript 42 BAUMAST, A., & PAPE, J. (2001):
Betriebliches Umweltmanagement. Theoretische Grundlagen.
Praxisbeispiele. Eugen Ulmer, Stuttgart EMAS. Verordnung (EG) Nr.
1221/2009 des Européischen Parlaments und des Rates vom 25.
November 2009 Uber die freiwillige Teilnahme von Organisationen
an einem Gemeinschaftssystem fur das Umweltmanagement
und die Umweltbetriebspriifung MYSKA, M. (Hrsg.): Der TUV-
Umweltmanagement-Berater. TUV-Verlag, KéIn, Loseblattwerk+CD,
jeweils aktuellste Ausgabe NORM DIN EN 1SO 14040, Ausgabe:
2006-10 Umweltmanagement — Okobilanz - Grundsétze und
Rahmenbedingungen (1ISO 14040:2006) NORM DIN EN ISO 14044,
Ausgabe: 2006-10 Umweltmanagement — Okobilanz - Anforderungen
und Anleitungen (ISO 14044:2006)

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGWS5.1.9 Umweltvertraglichkeitsstudien

Modulcode BBGWH5.1.9

Modultitel (deutsch) Umweltvertraglichkeitsstudien

Modultitel (englisch) Environmental impact assessment (audit)
Modul-Verantwortliche/r Professur fur Hydrogeologie (Prof. Dr. Kai Uwe Totsche)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2S: Umweltvertraglichkeitsstudien
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 60 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Bei der Planung von Projekten, bei denen erhebliche
Umweltauswirkungen zu erwarten sind, geht der Genehmigung
ein systematisches Priifungsverfahren voraus, die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP). Damit werden umweltgerechte
Entscheidungen und 6kologische Planungen unter dem Aspekt
Umweltund Ressourcenschutz und Aspekte der Schadensvermeidung
bzw. —begrenzung einbezogen.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung der rechtl. und fachl. Grundlagen zur Anwendung der
Werkzeuge einer UVP und des Einflusses von Umweltgeféahrdungen
bei Planungsvorhaben als Vorbereitung auf die berufliche Praxis in
Ingenieurbiros.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelméRige Teilnahme am Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100 %).
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung der Dozenten
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Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW6.1 Berufsbezogenes Praktikum

Modulcode BBGW6.1

Modultitel (deutsch) Berufsbezogenes Praktikum

Modultitel (englisch) Professional internship

Modul-Verantwortliche/r Professur fir Angewandte Geologie (Prof. Dr. Georg Biichel)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 6 Wochen(n)
Zusammensetzung des Moduls / Praktikum
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 8LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 240 h

- Prasenzstunden 200 h

- Selbststudium 40 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Durch das berufsbezogene Praktikum gewinnen die Studierenden
einen Einblick in das spatere Berufsleben. Es werden in der Regel
anwendungsbezogene Arbeiten in mehreren Abteilungen des
Unternehmens bzw. der Institution unter Anleitung durchgefihrt. Hiermit
wird eine wichtige Grundlage fir den ersten Einstieg in das Berufsleben
und fur die spatere Berufswahl geschaffen.

Lern- und Qualifikationsziele Intensive eigenstandige Kontaktaufnahme mit den Unternehmen
bzw. Institutionen durch eine schriftliche Bewerbung, evtl.
Vorstellungsgesprach und der anschlieRenden 6-wdchigen Tatigkeit.
Erlernen der Fahigkeit, sich im neuen Berufsumfeld zurechtzufinden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Genehmigung der Auswahl des Praktikumsplatzes durch den
Modulprifung Modulverantwortlichen.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Akzeptierter Bericht (unbenotet)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Empfohlen in der vorlesungsfreien Zeit zwischen 5. und 6. Semester Es
ist sinnvoll, dass sich die Studierenden im Vorfeld selbstandig um einen
Praktikumsplatz bei einer Firma,Behorde, etc. bemiihen. Eine Tatigkeit
als studentische Hilfskraft wird nicht anerkannt.
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Empfohlene Literatur Wird zu Praktikumgsbeginn bekannt gegeben

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW6.3.1 Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung

Modulcode BBGW6.3.1

Modultitel (deutsch) Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung
Modultitel (englisch) Case Study Environmental Site Assessment Phase I-1lI
Modul-Verantwortliche/r Professur fir Geochemie (Prof. Dr. Lothar Viereck)

Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete Winschenswert sind Vorkenntnisse aus einem einfilhrenden Modul in
Vorkenntnisse die Umweltgeochemie.

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine

wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1VIS

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1GU
(als Blockkurs in der vorlesungsfreien Zeit des SS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 60 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Nach der Einfuhrung in die fachlichen und rechtlichen Grundlagen
des Boden- und Grundwasserschutzes (z.B. BBodSchG, WRRL)
werden die Studierenden beféhigt, Altlasten systematisch zu
erfassen, zu erkunden und die Grundziige einer Bewertung
anzuwenden. Die Schritte der Gefahrdungsabschétzung,
Gefahrenbeurteilung und Sanierungsuntersuchung sowie daraus
abgeleiteter Sanierungsmaflnahmen werden behandelt und Alternativen
stoffspezifisch mdglicher Sanierungstechnologien (z.B. biologische
Verfahren oder natural attenuation) vorgestellt und diskutiert.
Insbesondere wird auf die Ansprache belasteter Boden und deren
Behandlung eingegangen. Die Vielfalt der Altlastenproblematik
wird anhand von Fallbeispielen dargestellt, die Gelandelibungen
erfolgen in Form einer Fallstudie an einem exemplarisch ausgewahlten
Einzelbeispiel.

Lern- und Qualifikationsziele Anhand eines Fallbeispiels sollen die Studierenden befahigt werden,
die Erfassung, Erkundung, Bewertung (Gefahrdungsabschéatzung,
Gefahrenbeurteilung) einer Altlast mit Ableitung potentieller
Sanierungsmaflnahmen selbststéndig nachzuvollziehen.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Teilnahme an der Gelandelibung und akzeptierte Protokolle der
Modulprifung Gelandemessungen.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Beteiligung an Arbeiten im Gelande (1/3)*, Seminarbeitrag (1/3)*,
Leistungspunkten (Prifungsform) Schriftlicher Bericht (1/3)*

*Alle Einzelleistungen mussen jeweils mindestens mit ,ausreichend”
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Organisationsform: Theoretischer Unterricht und Seminarvortrage

vormittags, nachmittags Begehungen und praktische Untersuchungen
(inkl. Bohrungen) auf der Altlast

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung der Dozenten

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW6.3.2 Biogeowissenschaftliches Projektmodul

Modulcode BBGW6.3.2

Modultitel (deutsch) Biogeowissenschaftliches Projektmodul

Modultitel (englisch) Biogeoscientific project module

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Hydrogeologie (Prof. Dr. Kai Uwe Totsche)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 5 Wochen(n)

Zusammensetzung des Moduls / Projektarbeit

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 180 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In diesem Modul werden die Studierenden einen exemplarischen
umweltbezogenen Themenbereich analysieren, Probleme
identifizieren und die dazu notwendigen Daten erheben,
interpretieren und préasentieren. Fur konkrete Fallbeispiele werden
Problemlésungskonzepte erstellt. Dazu werden biologische,
geochemische, geowissenschaftliche und physisch-geographische
Gelande- und Labormethoden durchgefihrt.

Lern- und Qualifikationsziele Erweiterung der Methodenkenntnisse und Fahigkeiten in der Analyse
von Problemstellungen und in der Entwicklung von Problemlésungen.
Die Projektarbeit fuhrt direkt auf die Bachelor-Arbeit hin.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Projektbericht (100 %).
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Verbindliche Teilnahme an der im Vorfeld stattfindenden
Informationsveranstaltung.

Empfohlene Literatur Literatur nach Empfehlung der Dozenten
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Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul BBGW6.3.3 Berg- und Umweltrecht

Modulcode BBGW6.3.3

Modultitel (deutsch) Berg- und Umweltrecht

Modultitel (englisch) Mining and Environmental Law

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Hydrogeologie (Prof. Dr. Kai Uwe Totsche)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Wochen(n)

Zusammensetzung des Moduls / 3S: Energie- und Umweltrecht Industriexkursion (1 Tag): Energie- und
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Umweltrecht

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 55h

- Selbststudium 95 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Veranstaltung gibt einen Uberblick tiber die wesentlichen berg- und
umweltrechtlichen Voraussetzungen fur die Aufsuchung, Gewinnung
und Aufbereitung von Bodenschétzen (z.B. Primarenergietrager wie
Stein-und Braunkohle, Erddl, Erdgas und Erdwéarme). Auf3erdem wird
der rechtliche Rahmen fir die Abscheidung und dauerhafte untertagige
Speicherung von CO2 (CCS) dargestellt. Dabei werden die jeweiligen
volker-, europa- und verfassungsrechtlichen Vorgaben erlautert.

Lern- und Qualifikationsziele Die Verzahnung von berg- und umweltrechtlichen Vorschriften und
Hinweise zu ihrer praktischen Handhabung bilden das wesentliche
Lernziel. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, rechtliche
Rahmenbedingungen bei umweltrelevanten Vorhaben, vor allem bei der
Gewinnung mineralischer Rohstoffe, einzuschatzen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Akzeptierter Exkursionsbericht
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100%)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusatzliche Informationen zum Modul Die Veranstaltung wird als Blockkurs durchgefihrt; Der
zusatzliche Besuch der Veranstaltungen des Instituts fur
Energiewirtschaftsrecht der FSU wird empfohlen: www.rewi.unijena.de/
Institut_Energiewirtschaftsrecht-path-33398.html

Empfohlene Literatur KREMER, E. & NEUHAUS GEN. WEVER, P. (2001): Bergrecht,
Kohlhammer Studienblicher Rechtswissenschaft, Stuttgart; Berlin; Kdln,
ERBGUTH, W.,& SCHLACKE, S. (2010): Umweltrecht, Nomos-Verlag,
Baden-Baden, 3. Aufl., 449 S.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BBGW6.3.4 Geothermie und geothermische Energienutzung

Modulcode BBGW6.3.4

Modultitel (deutsch) Geothermie und geothermische Energienutzung

Modultitel (englisch) Geothermics and geothermal energy use
Modul-Verantwortliche/r Professur fur Allgemeine Geophysik (Prof. Dr. Nina Kukowski)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V, 1U: Geothermie

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Warme aus dem Erdinneren wird in der Erdkruste sehr ungleichméaRig
verteilt, was die heterogene Verteilung von Gesteinen mit
unterschiedlichen thermischen Eigenschaften widerspiegelt. Weiterhin
werden die Temperaturen im oberflichennahen Bereich von vielféltigen
Faktoren, z.B. dem Klima, beeinflusst. Daher ist es notwendig, die
thermischen Gesteinseigenschaften sowie ihre Abh&angigkeit von
anderen Parametern zu kennen um die Temperaturverteilung nicht nur in
der Oberkruste zu verstehen. Geothermische Energie wird gegenwartig
sowohl durch groRRe Kraftwerke mit mehreren Tiefbohrungen als auch
dezentral genutzt. Um ein thermisches Reservoir zu charakterisieren,
sind umfangreiche geophysikalische Vorerkundungen notwendig.
Waéhrend die angewandte Geothermie damit ein eher technisches
Arbeitsgebiet der Geophysik darstellt, lassen sich nattrliche thermische
Reservoire nicht ohne die Kenntnis des thermischen Zustands der Erde
verstehen.

Lern- und Qualifikationsziele Verstandnis fur den Einfluss der Temperatur auf geophysikalische
Parameter und Prozesse; Kenntnisse der Methoden zur Nutzung
geothermischer Energie. Zusammenarbeit in kleinen Gruppen bei
der Hausarbeit; Einliben von Prasentationsféhigkeiten durch das
Prasentieren von den Vorlesungsstoff ergdnzenden Themen.

Stand (Druck) 13.10.2016 Seite 97 von 104



Seite 98 von 104 Modulkatalog Bachelor of Science - 759 Biogeowissenschaften - PO-Version 2012

Voraussetzung fir die Zulassung zur Akzeptierte Ubungsaufgaben und Prasentation
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Hausarbeit (100 %)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Eine ausfuihrliche Beschreibung des Modulinhalts wird vor der
Vorlesungszeit per Aushang und im Friedolin bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur BEARDSMORE, G.R. & CULL, J.P. (2001): Crustal Heat Flow.
Cambridge Univ. Press, 324 S. FOWLER, C.M.R. (2005): The Solid
Earth. 2. Aufl., Cambridge Univ. Press, 685 S.

Unterrichtssprache Deutsch und Englisch
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Modul BBGW6.3.5 Globale Biogeochemische Stroffkreislaufe

Modulcode BBGW6.3.5

Modultitel (deutsch) Globale Biogeochemische Stroffkreislaufe
Modultitel (englisch) Global Biogeochemical Cycles
Modul-Verantwortliche/r MPI Biogeochemistry (Prof. Susan Trumbore, PhD)
Voraussetzung fur die Zulassung Keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2V

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 60 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Vorlesung fuhrt in die grundlegenden "Sphéaren" der Erde -
Hydrosphére, Geosphare, Biosphare und Atmosphare — ein, und
gibt einen vertiefenden Uberblick tiber die globalen Stoffkreislaufe.
Neben Kohlenstoff und Sauerstoff werden dabei insbesondere
Stickstoff, Schwefel und Phosphor behandelt. Der Zusammenhang
und die Wechselbeziehung der Stoffkreislaufe mit dem Wasser- und
Energiekreislauf des Erdsystems werden erarbeitet. Die wesentlichen
physikalischen, chemischen und biologischen Umsetzungsprozesse
sowie wesentliche Quellen und Senken werden vorgestellt. Die
exogenen und endogenen Einflussfaktoren werden diskutiert. Der
zunehmende Einfluss des Menschen auf die globalen Stoffkreislaufe
sowie der Zusammenhang mit dem Klimasystem der Erde werden
erarbeitet.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse Uber die globalen Stoff-
und Energiekreislaufe. Sie erfassenden wachsenden Einfluss des
Menschen auf diese Kreislaufe und setzen sich kritisch mit dem
Zusammenhang zum globalen Wandel auseinander. Die Abfassung
einer themenorientierten schriftlichen Facharbeit wird eingelbt.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur 75 %,

Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit 25%
Alle Einzelleistungen mussen jeweils mindestens mit "ausreichend"”
benotet sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Unterrichtssprache Englisch/Deutsch
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Modul BBGW6.2 Bachelorarbeit

Modulcode BBGW6.2

Modultitel (deutsch) Bachelorarbeit

Modultitel (englisch) Bachelorarbeit

Modul-Verantwortliche/r Professur fur Hydrogeologie (Prof. Dr. Kai Uwe Totsche)
Voraussetzung fur die Zulassung Erwerb von mindestens 120 Leistungspunkten gem. Studienordnung;
zum Modul Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit.

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)
Verwendbarkeit (Voraussetzung Keine
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 9 Wochen(n)

Zusammensetzung des Moduls / Bachelor-Arbeit

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 12 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 360 h

- Présenzstunden -h

- Selbststudium 360 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Durch die Bachelor-Arbeit soll die Kandidatin / der Kandidat nachweisen,
dass sie / er in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein
biogeowissenschaftliches oder verwandtes Thema selbststandig und
mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. In der Bachelor-Arbeit
werden die verwendeten Methoden sowie die erzielten Ergebnisse
unter erschopfender Angabe der Quellen in nachvollziehbarer Weise
in schriftlicher Form dokumentiert. Die Kandidatin / der Kandidat kann
Vorschlage beziiglich des zu bearbeitenden Themas einbringen.

Lern- und Qualifikationsziele Durch die Bachelor-Arbeit wird die Fahigkeit zu selbststandigem
wissenschaftlichen Arbeiten geférdert. Das Abfassen einer
wissenschaftlichen Abschlussarbeit wird eingeiibt. Die Moglichkeit zur
Bewerbung um ein anschlieRendes Master-Studium ist gegeben. Erwerb
der ersten akademischen Qualifikation sowie des ersten akademischen
Titels.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Genehmigung des Themas durch den Priifungsausschuss.
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Bachelor-Arbeit (100 %).
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Benennung von Erst- und Zweitgutachter mit dem Antrag auf Zulassung
zur Bachelor-Arbeit. Empfohlen wird eine Kombination mit BBGW 6.3.2
Biogeowissenschaftliches Projektmodul

Empfohlene Literatur DFG (1998): Vorschlage zur Sicherung guter wissenschatftlicher Praxis:
Empfehlungen der Kommission ,Selbstkontrolle in der Wissenschaft®;
Denkschrift; Deutsche Forschungsgemeinschaft. Weinheim: Wiley-VCH,
1998; WILEY-VCH Verlag GmbH, DWeinheim.

Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch
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Abklrzungen:

Abkirzungen fir Veranstaltungen

Abklrzungen fir Veranstaltungen

AVL.... Antrittsvorlesung

AG....  Arbeitsgemeinschaft
AM....  Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM....  Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester
B.... Beratung

Bes....  Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... EinfUhrungsveranstaltung
ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs
EX.... Exkursion

Exp....  Experiment/Erhebung
FE.... Feier/Festveranstaltung
F... Filmvorfihrung

GU...  Gelandeiibung

GK....  Grundkurs

HpS....  Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung
HS/U.... Hauptseminar/Ubung
Inf.... Informationsveranstaltung
I_!—|S/ I nterdisziplinéres Hauptseminar/Ubung
U....

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prifung

K.... Kolloguium

K/P....  Kolloguium/Praktikum
KS.... Konferenz/Symposium
kv.... Kulturelle Veranstaltung
Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP....  Lehrforschungsprojekt
Lek...  Lekturekurs

M.... Modul

MV....  Muskveranstaltung
0s.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar
OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

Prs.... Praktikum/Seminar
PM.... Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD....  Propéadeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prifungsvorbereitung
QB.... Querschnittsbereich
RE.... Repetitorium

VIR.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S... Seminar

SE.... Seminar/Exkursion
S/U....  Seminar/Ubung

... Servicezeit

Sl.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO... Sonstiges

SV... Sonstige Veranstaltung
SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.. Tutorium

U.... Ubung

U/B....  Ubung/Blockveranstaltung
U... Ubungen

U/l....  Ubung/Interdisziplinar
U/P....  Ubung/Praktikum
U/T....  Ubung/Tutorium
Ve.... Versammlung
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Abkirzungen fir Veranstaltungen

ViKo.... Videokonferenz
V... Vorlesung
V/K....  Vorlesung m. Kolloguium
V/P....  Vorlesung/Praktikum
VI/S....  Vorlesung/Seminar
V/U.... Vorlesung/Ubung
VT... Vortrag
Vor... Vortrag
WS.... Wahlseminar
WV.... Wahlvorlesung
We.. Weiterbildung
WOS.... Workshop
Wo.. Workshop
ZzU....  Zeugnisibergabe
Other Abbrevations
Anm..... Anmerkung
ASQ.... Allgemeine Schliisselqualifikationen
AT. Altes Testament
E.. Essay
FSQ.... Fachspezifische Schlusselqualifikationen
FSV.... Fakultét fur Sozial- und
V erhaltenswissenschaften
GK....  Grundkurs
IAW.... Ingtitut fir Altertumswissenschaften
LP.... L eistungspunkte
NT.... Neues Testament
Q... Schliissel qualifikationen
SS... Sommersemester
SWS.... Semesterwochenstunden
TE.... Teilnahme
TP.... Thesenpublikation
ThULB.... Thuringer Universitéts- und
Landeshibliothek
VVZ.... Vorlesungsverzeichnis
WS....  Wintersemester
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	Lehrveranstaltung: 45541 - Einführung in die Bodenkunde (BGEO3.5.2) , Bodenkunde I (BBGW3.3) - Vorlesung



	Modul: BBGW3.4 - Hydrogeologie
	Prüfungsnummer: 94151 - Hydrogeologie: Klausur Hydrogeologie I
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94153 - Hydrogeologie: Vorlesung/Übung Hydrogeologie I Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45531 - Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (BGEO3.2 Teil I; BBGW3.4) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 94152 - Hydrogeologie: Klausur Hydrogeologie II
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94154 - Hydrogeologie: Vorlesung/Übung Hydrogeologie II Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW3.5 - Limnologie I
	Prüfungsnummer: 94161 - Limnologie I: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94163 - Limnologie I: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6552 - Grundlagen der Limologie (BB3.Ö1, HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94164 - Limnologie I: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6552 - Grundlagen der Limologie (BB3.Ö1, HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267) - Vorlesung



	Modul: BBGW3.6 - Mikrobiologie
	Prüfungsnummer: 94171 - Mikrobiologie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94173 - Mikrobiologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 7265 - Mikrobiologie (BEW2G3, BBGW3.6) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 94172 - Mikrobiologie: Leistungsnachweis zum Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94174 - Mikrobiologie: Tutorium Auswahl 1 aus 0
	Lehrveranstaltung: 127676 - Mikrobiologie (BBGW3.6) - Seminar


	Prüfungsnummer: 94176 - Mikrobiologie: Leistungsnachweis zum Praktikum
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94175 - Mikrobiologie: Praktikum Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW4.1 - Analytische Chemie II
	Prüfungsnummer: 94181 - Analytical Chemistry II: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94183 - Analytical Chemistry II: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94184 - Analytical Chemistry II: Seminare Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW4.2 - Botanik
	Prüfungsnummer: 94191 - Botanik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94193 - Botanik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94194 - Botanik: Praktikum Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW4.3 - Bio-Geo-Interaktionen II
	Prüfungsnummer: 94201 - Bio-Geo-Interaktionen II: Bericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94203 - Bio-Geo-Interaktionen II: Seminar Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94204 - Bio-Geo-Interaktionen II: Geländeübung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 94202 - Bio-Geo-Interaktionen II: Vortrag

	Modul: BBGW4.5 - Limnologie II
	Prüfungsnummer: 94221 - Limnologie II: Bericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94224 - Limnologie II: Übung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 94222 - Limnologie II: Vortrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94223 - Limnologie II: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW5.1.10 - Methoden der Hydrogeochemie
	Prüfungsnummer: 94311 - Methoden der Hydrogeochemie: Vortrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94313 - Methoden der Hydrogeochemie: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45686 - Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.2; BBGW 5.1.10; Geo 493) - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94314 - Methoden der Hydrogeochemie: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45686 - Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.2; BBGW 5.1.10; Geo 493) - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94315 - Methoden der Hydrogeochemie: Geländeübung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45686 - Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.2; BBGW 5.1.10; Geo 493) - Seminar/Übung



	Modul: BBGW5.1.11 - Bohrlochgeologie
	Prüfungsnummer: 94325 - Bohrlochgeologie: V-begleitende Übungsaufgaben
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94323 - Bohrlochgeologie: Vorlesung/Übung Bohrlochgeologie u. -geophysik Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 51057 - Bohrlochgeologie und Pumpversuche (BGEO5.1.2; BBGW5.1.11) - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94324 - Bohrlochgeologie: Vorlesung/Geländeübung Grundwassererkundung und erschließung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 51057 - Bohrlochgeologie und Pumpversuche (BGEO5.1.2; BBGW5.1.11) - Vorlesung/Übung



	Modul: BBGW5.1.12 - Sedimentpetrographische Labormethoden
	Prüfungsnummer: 94331 - Sedimentpetrographische Labormethoden:Protokolle zu Sedimentpetrographie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94333 - Sedimentpetrographische Labormethoden: Vorlesung Sedimentpetrographie Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94334 - Sedimentpetrographische Labormethoden: Übung Sedimentpetrographie Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45564 - Labormethoden der Sedimentologie (BGEO5.1.3; BBGW5.1.12) - Vorlesung/Übung


	Prüfungsnummer: 94332 - Sedimentpetrographische Labormethoden: Protokolle zu Labormethoden der Sedimentologie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94335 - Sedimentpetrographische und bodenmechanische Labormethoden: Vorlesung Bodenmechanische Labormethoden Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94336 - Sedimentpetrographische Labormethoden: Übung Labormethoden der Sedimentologie Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW5.1.13 - Ingenieurgeologie
	Prüfungsnummer: 94341 - Ingenieurgeologie: Gutachten zur Ingenieurgeologie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94343 - Ingenieurgeologie: Vorlesung Grundzüge der Ingenieurgeologie Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45559 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (BGEO5.1.4; BBGW5.1.13) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94344 - Ingenieurgeologie: Übung Grundzüge der Ingenieurgeologie Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45560 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (BGEO5.1.4; BBGW5.1.13) - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94345 - Ingenieurgeologie: Geländeübung Grundzüge der Ingenieurgeologie Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45561 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (BGEO5.1.4; BBGW5.1.13) - Geländeübung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94346 - Ingenieurgeologie: Vorlesung/Übung Lockergesteine Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45526 - Lockergesteine (BGEO5.1.4; BBGW5.1.13) - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94347 - Ingenieurgeologie: Geländeübung Lockergesteine Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45526 - Lockergesteine (BGEO5.1.4; BBGW5.1.13) - Vorlesung/Übung



	Modul: BBGW5.1.14 - Ökohydrologie
	Prüfungsnummer: 94351 - Ökohydrologie: Übungsaufgaben
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94354 - Ökohydrologie: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65050 - Ökohydrologie (Pflanzen im Wasserkreislauf; MGEO1.4.1; BBGW5.1.14) - Vorlesung/Übung


	Prüfungsnummer: 94352 - Ökohydrologie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94353 - Ökohydrologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65050 - Ökohydrologie (Pflanzen im Wasserkreislauf; MGEO1.4.1; BBGW5.1.14) - Vorlesung/Übung



	Modul: BBGW5.1.15 - Polarisationsmikroskopie und Mineralogie
	Prüfungsnummer: 94361 - Polarisationsmikroskopie und Mineralogie: Protokolle
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94363 - Polarisationsmikroskopie und Mineralogie: Vorlesung/Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 45751 - Auflichtmikroskopie (MMIN1.1; BBGW5.1.15) - Vorlesung/Übung
	Lehrveranstaltung: 76542 - Durchlichtmikroskopie (BBGW5.1.15) - Vorlesung/Übung


	Prüfungsnummer: 94362 - Polarisationsmikroskopie und Mineralogie: Übung Schliffbeschreibung

	Modul: BBGW5.1.16 - Lebensräume der Erde
	Prüfungsnummer: 94371 - Lebensräume der Erde: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94373 - Lebensräume der Erde: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 77934 - Lebensräume der Erde (BBGW 5.1.16) - Vorlesung



	Modul: BBGW5.1.18 - Evolution und Diversität der Kryptogamen
	Prüfungsnummer: 94481 - Evolution und Diversität der Kryptogamen: Praktikumsprotokoll
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94486 - Evolution und Diversität der Kryptogamen: Praktikum Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 56258 - Bau und Lebensweise der Kryptogamen (BB3.BE1) - Praktikum


	Prüfungsnummer: 94482 - Evolution und Diversität der Kryptogamen: Seminarvortrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94484 - Evolution und Diversität der Kryptogamen: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94485 - Evolution und Diversität der Kryptogamen: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 27776 - Evolution und Diversität der Kryptogamen (BB3.BE1) - Seminar



	Modul: BBGW5.1.19 - Funktionelle Biodiversität der Pflanzen
	Prüfungsnummer: 94491 - Funktionelle Biodiversität der Pflanzen: Schriftl. Praktikumsbericht o. Poster
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94494 - Funktionelle Biodiversität der Pflanzen: Vorlesung/Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 90695 - Funktionelle Biodiversität (BB3.BE4) - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94495 - Funktionelle Biodiversität der Pflanzen: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101640 - Funktionelle Anpassungen der Pflanzen (BB3.BE4) - Übung/Praktikum



	Modul: BBGW5.1.2 - Biodiversität und Ökosysteme
	Prüfungsnummer: 94231 - Biodiversität und Ökosysteme: Bericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94236 - Biodiversität und Ökosysteme: Seminar Biodiversität Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 27329 - Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3) - Seminar


	Prüfungsnummer: 94232 - Biodiversität und Ökosysteme: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94235 - Biodiversität und Ökosysteme: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6565 - Ökologie von Lebensgemeinschaften (BB3.Ö1, LBio-V,  BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 94233 - Biodiversität und Ökosysteme: Vortrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94234 - Biodiversität und Ökosysteme: Seminar Marine und Limnische Lebensräume Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 8138 - Vergleich mariner und limnischer Ökosysteme (BBGW 5.1.2) - Vorlesung/Seminar



	Modul: BBGW5.1.20 - Abwasserbehandlung
	Prüfungsnummer: 94501 - Abwasserbehandlung: Test
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94504 - Abwasserbehandlung: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128294 - Abwasserbehandlung (BBGW 5.1.20) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94505 - Abwasserbehandlung: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128295 - Abwasserbehandlung (BBGW 5.1.20) - Seminar



	Modul: BBGW5.1.21 - Produktion und Investition
	Prüfungsnummer: 94511 - Produktion und Investition: Test
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94514 - Produktion und Investition: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128301 - Produktion und Investition (BBGW 5.1.21) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94515 - Produktion und Investition: Praktikum Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128300 - Produktion und Investition (BBGW 5.1.21) - Praktikum



	Modul: BBGW5.1.22 - Marketing
	Prüfungsnummer: 94521 - Marketing: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94524 - Marketing: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128303 - Marketing (BBGW 5.1.22) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94525 - Marketing: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128305 - Marketing (BBGW 5.1.22) - Übung



	Modul: BBGW5.1.23 - Verfahrenstechnik
	Prüfungsnummer: 94531 - Verfahrenstechnik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94534 - Verfahrenstechnik: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128299 - Verfahrenstechnik (BBGW 5.1.23) - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94535 - Verfahrenstechnik: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128298 - Verfahrenstechnik (BBGW 5.1.23) - Seminar



	Modul: BBGW5.1.24 - Energietechnik und -wirtschaft
	Prüfungsnummer: 94541 - Energietechnik und -wirtschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94544 - Energietechnik und -wirtschaft: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128308 - Energietechnik und Wirtschaft (BBGW 5.1.24) - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94545 - Energietechnik und -wirtschaft: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128307 - Energietechnik und Wirtschaft (BBGW 5.1.24) - Seminar



	Modul: BBGW5.1.25 - Umwelt- und Prozessmesstechnik
	Prüfungsnummer: 94551 - Umwelt- und Prozessmesstechnik: schriftl. Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94554 - Umwelt- und Prozessmesstechnik: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128309 - Umwelt- und Prozesstechnik (Environmental and Process Metrology) (BBGW 5.1.25) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94555 - Umwelt- und Prozessmesstechnik: Praktikum Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 128311 - Umwelt- und Prozesstechnik (Environmental and Process Metrology) (BBGW 5.1.25) - Praktikum



	Modul: BBGW5.1.3 - Geologische Fernerkundung und Geo-Informationssysteme
	Prüfungsnummer: 94241 - Geologische Fernerkundung und Geo-Informationssysteme: Übungsaufgaben
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94243 - Geologische Fernerkundung und Geo-Informationssysteme: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45554 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (BGEO5.1.9; BBGW5.1.3) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94244 - Geologische Fernerkundung und Geo-Informationssysteme: Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 45555 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (BGEO5.1.9; BBGW5.1.3): Übung Fernerkundung - Übung
	Lehrveranstaltung: 66524 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (BGEO5.1.9; BBGW5.1.3): Übung GIS - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94245 - Geologische Fernerkundung und Geo-Informationssysteme: Geländeübung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45556 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (BGEO5.1.9; BBGW5.1.3) - Geländeübung



	Modul: BBGW5.1.4 - Geoökologie
	Prüfungsnummer: 94251 - Geoökologie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94253 - Geoökologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 35270 - GEO 231 - Geoökologie I - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94254 - Geoökologie: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 35270 - GEO 231 - Geoökologie I - Seminar/Übung



	Modul: BBGW5.1.5 - Klimatologie
	Prüfungsnummer: 94261 - Klimatologie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94263 - Klimatologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46988 - Klimatologie (BBGW5.1.5) - Vorlesung



	Modul: BBGW5.1.6 - Naturschutz und Bioethik
	Prüfungsnummer: 94271 - Naturschutz und Bioethik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94273 - Naturschutz und Bioethik: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6566 - Natur- und Umweltschutz I (BB3.Ö1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1, BBGW 5.1.6, BEBW 3) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 94272 - Naturschutz und Bioethik: Schriftliche Ausarbeitung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94274 - Naturschutz und Bioethik: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126975 - Texte zur Bioethik und Biorecht - Seminar



	Modul: BBGW5.1.7 - Instrumentelle Analytik
	Prüfungsnummer: 94281 - Instrumentelle Analytik: Bericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94283 - Instrumentelle Analytik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94284 - Instrumentelle Analytik: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45562 - Instrumentelle Analytik (BGEO5.1.1; BBGW5.1.7) - Vorlesung/Übung



	Modul: BBGW5.1.8 - Umweltmanagement
	Prüfungsnummer: 94291 - Umweltmanagement: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94293 - Umweltmanagement: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 36579 - Umweltmanagement (BBGW5.1.8) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94294 - Umweltmanagement: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 36581 - Umweltmanagement (BBGW5.1.8) - Übung



	Modul: BBGW5.1.9 - Umweltverträglichkeitsstudien
	Prüfungsnummer: 94301 - Umweltverträglichkeitsstudien: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94303 - Umweltverträglichkeitsstudien: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 18405 - Umweltverträglichkeitsstudien (BGEO5.1.11; BBGW5.1.9.) - Seminar



	Modul: BBGW6.1 - Berufsbezogenes Praktikum
	Prüfungsnummer: 94391 - Berufsbezogenes Praktikum: Bericht

	Modul: BBGW6.3.1 - Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung
	Prüfungsnummer: 94411 - Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung: Arbeiten im Gelände
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94415 - Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung: Geländeübung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 94412 - Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung: Seminarbeitrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94414 - Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung: Vorlesung/Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 94413 - Fallstudie Altlast: Erfassung, Erkundung, Bewertung und Sanierung: Schriftlicher Bericht

	Modul: BBGW6.3.2 - Biogeowissenschaftliches Projektmodul
	Prüfungsnummer: 94421 - Biogeowissenschaftliches Projektmodul: Projektbericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94423 - Biogeowissenschaftliches Projektmodul: Projekt Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW6.3.3 - Berg- und Umweltrecht
	Prüfungsnummer: 94431 - Berg- und Umweltrecht: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94434 - Berg- und Umweltrecht: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW6.3.4 - Geothermie und geothermische Energienutzung
	Prüfungsnummer: 94442 - Geothermie und geothermische Energienutzung: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94444 - Geothermie und geothermische Energienutzung: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94445 - Geothermie und geothermische Energienutzung: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BBGW6.3.5 - Globale Biogeochemische Stroffkreisläufe
	Prüfungsnummer: 94451 - Globale Biogeochemische Stroffkreisläufe: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 94455 - Globale Biogeochemische Stroffkreisläufe: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 94452 - Globale Biogeochemische Stroffkreisläufe: Hausarbeit

	Modul: BBGW6.2 - Bachelorarbeit
	Abkürzungen


